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Dienstzeiten
Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast
Neuensorger Weg 10
Montag bis Freitag  ............................... 08.00 bis 12.00 Uhr
und zusätzlich
Donnerstag  ........................................... 15.00 bis 17.30 Uhr

Erster Bürgermeister Franz Uome
Montag bis Mittwoch  ............................ 08.30 bis 12.00 Uhr
und ........................................................ 14.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag  ........................................... 08.30 bis 12.00 Uhr
und  ........................................................15.00 bis 17.30 Uhr
Freitag  .................................................. 08.30 bis 12.30 Uhr
Außerhalb der Dienstzeiten
Termine jeweils nach Vereinbarung

Erster Bürgermeister Werner Burger
im Rathaus Grafengehaig
Montag bis Freitag  ............................... 07.30 bis 09.30 Uhr
Außerhalb der Dienstzeiten
Termine zusätzlich täglich nach Vereinbarung
in der Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast
Termine jeweils nach Vereinbarung

Bekanntmachungen

 
 

Wohnungen 
& 

Häuser 
 
 
 
 

In unserer Verwaltungsgemeinschaft treffen 
immer wieder Anfragen nach freien 

Wohnungen und Häusern in unseren 
Gemeindegebieten Marktleugast und 

Grafengehaig ein. 
 

Haben Sie Wohnungen/Häuser 
zu vermieten oder zu verkaufen? 

 

Bitte melden Sie sich bei unserem 
Herrn Norbert Taig, Tel. 09255/ 947-15. 
Nur so können wir Ihnen die Anfragen 

weitervermitteln. 
 

Vielen Dank! 

Telefonverzeichnis 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Marktleugast
Name Zimmer Durchwahl
E-Mail-Adresse

Uome, Franz  4
Erster Bürgermeister
Markt Marktleugast  947-0
buergermeister@marktleugast.de

Burger, Werner  4
Erster Bürgermeister
Markt Grafengehaig  3 55
burger@grafengehaig.de  Grafengehaig

Laaber, Michael  4
Geschäftsstellenleitung  947-13
laaber@marktleugast.de

Rau, Stefanie  4
Sekretariat, Volkshochschule,
Tourismus  947- 0
poststelle@marktleugast.de

Tiroch, Roland  3
Bauamt   947-14
tiroch@marktleugast.de

Taig, Norbert  3
Liegenschaftsverwaltung  947-15
taig@marktleugast.de

Kolb, Melissa  3
Bauamt und Liegenschaftsverwaltung 947-28
kolb@marktleugast.de

Witzgall-Gramalla, Gaby  3
Kasse  947-26
witzgall@marktleugast.de

Knarr, Mandy  2
Kämmerei  947-19
knarr@marktleugast.de

Oltsch, Lisa  2
Kämmerei  947-18
oltsch@marktleugast.de

Fechner, Cedric  2
Kasse  947-24
fechner@marktleugast.de

Knarr, Melanie  2
Kasse   947-16
knarr_m@marktleugast.de

Boßert, Renate  2
Kasse   947-16
bossert@marktleugast.de

Korzendorfer, Carolin  1
Standesamt, Gewerbe- und Ordnungsamt
Feuerwehrwesen  947-22
korzendorfer@marktleugast.de

Prell, Katharina  1
Einwohnermeldeamt,
Friedhofsverwaltung  947-21
prell@marktleugast.de

Telefax: (0 92 55)   947-50
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Abgabeschluss
für die September-Ausgabe

Freitag, 27. August 2021

Erscheinungstag:
Freitag, 10. September 2021

Marktgemeinderatssitzungen
in der Wahlperiode 2020/2026

Markt Marktleugast
Montag, 20. September 2021,
um 19.00 Uhr, im Bürgersaal

Markt Grafengehaig
Mittwoch, 22. September 2021,

um 19.00 Uhr,  
in der Frankenwaldhalle

Wasser- und Abwassergebühren 
im Vergleich
Markt/Stadt Wasser-

gebühren
inkl. 7% MWSt.

Abwasser-
gebühren

Gesamtpreis
pro m3

Ludwigschorgast 0,83 € 2,61 € 3,44 €
Himmelkron 1,87 € 2,10 € 3,97 €
Marktleugast 1,39 € 2,64 € 4,03 €
Kulmbach 1,96 € 2,16 € 4,12 €
Kupferberg 2,42 € 2,16 € 4,58 €
Neuenmarkt 1,36 € 3,24 € 4,60 €
Guttenberg 1,02 € 3,61 € 4,63 €
Wirsberg 1,55 € 3,30 € 4,85 €
Rugendorf 2,03 € 3,18 € 5,21 €
Stadtsteinach 2,21 € 3,00 € 5,21 €
Stammbach 3,05 € 2,26 € 5,31 €
Untersteinach 1,52 € 3,83 € 5,35 €
Marktschorgast 2,78 € 2,90 € 5,68 €
Grafengehaig 1,69 € 4,49 € 6,18 €

Die Deutsche Rentenversicherung 
Nordbayern teilt mit:

Ehrenamtliche 
Versichertenberater  
der Rentenversicherung 

                      helfen weiter
Kompetente Unterstützung vor Ort: 101 Frauen und Män-
ner engagieren sich ehrenamtlich als Versichertenberaterin 
oder Versichertenberater bei der Deutschen Rentenversi-
cherung Nordbayern. Sie erteilen Auskünfte zu allen Fra-
gen der Rentenversicherung, helfen dabei, Leistungen zu 
beantragen und das Versicherungskonto auf den neuesten 
Stand zu bringen.
Zudem informieren sie in Beratungen zum persönlichen 
Rentenbeginn, zur Rentenhöhe oder zu vielen anderen 
Angelegenheiten der gesetzlichen Rentenversicherung, bei 
Bedarf auch nach Feierabend oder am Wochenende. Der 
Service ist für Ratsuchende kostenlos.

Für die VG Marktleugast und Umgebung ist Gerhard 
Schmidt ein möglicher Ansprechpartner. Termine kön-
nen unter Tel. 09255/ 1509 vereinbart werden.

Haben Sie einen Stromausfall oder  
ein anderes Problem mit Ihrer Energieversorgung?

Dann wählen Sie bitte die folgenden Störungsnummern:
Störungsnummer für Strom (Bayernwerk)

Telefon: 0941/ 28 00 33 66
Störungsnummer für Gas (LuK Helmbrechts)

Telefon: 09252/ 704-0

Medizinische Versorgung
Sprechzeiten der Arztpraxis:
Josef Schmidt und Dr. med. Carola Klein
Kulmbacher Straße 6, 95352 Marktleugast
Tel. 09255/ 255, Fax 09255/ 7694

Montag 07.30 Uhr - 11.30 Uhr
17.00 Uhr - 19.00 Uhr

Dienstag 07.30 Uhr - 11.30 Uhr
Mittwoch 07.30 Uhr - 11.30 Uhr

nach Vereinbarung
Donnerstag 07.30 Uhr - 11.30 Uhr

17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag 08.00 Uhr - 13.00 Uhr

Marktplatz 1, 95356 Grafengehaig
Tel. 09255/ 8089992

Donnerstag 07.30 Uhr - 09.00 Uhr

Notruf 112
Rettungswesen -
Integrierte Lehrleitstelle an der Staatlichen 
Feuerwehrschule Geretsried

In Bayern können Sie rund um die Uhr über die Notrufnummer 
112 Hilfe durch Rettungsdienst und Feuerwehr anfordern. Der 
Notruf 112 verbindet Sie mit der örtlichen Integrierten Leitstelle 
- aus allen Telefonnetzen vorwahl- und gebührenfrei.
Der Aufbau von Integrierten Leitstellen im Freistaat ist noch nicht 
flächendeckend abgeschlossen (Internetportal der Integrierten 
Leitstellen Bayern). Ist nur ein Mobiltelefon verfügbar und die Orts-
vorwahl der Rettungsleistelle nicht bekannt, kann über die vor-
wahl- und gebührenfreien Telefonnummern 110 (Polizei) oder 112 
(Feuerwehr) Hilfe herbeigerufen werden. Polizei und Feuerwehr 
geben die Meldung an die Rettungsleitstelle weiter.

Die fünf „W“
Bei der Anforderung von Rettungsdienst und Feuerwehr benö-
tigt die Leitstelle vom Anrufer Informationen zu den fünf „W“, 
um geeignete Einsatzkräfte in ausreichender Anzahl alarmieren 
zu können:

• Wer ruft an?
Nennen Sie Ihren Namen, Ihren Standort und Ihre Telefon-
nummer für Rückfragen!

• Wo ist das Ereignis?
Geben Sie den Ort des Ereignisses so genau wie möglich 
an (zum Beispiel Gemeindename/Stadtteil, Straßenname, 
Hausnummer, Stockwerk, Besonderheiten wie Hinterhöfe, 
Straßentyp, Fahrtrichtung, Kilometerangaben an Straßen/
Bahnlinien/Flüssen)!

• Was ist geschehen?
Beschreiben Sie knapp das Ereignis und das, was Sie kon-
kret sehen (was ist geschehen? was ist zu sehen?), bei-
spielsweise Verkehrsunfall, Absturz, Brand, Explosion, Ein-
sturz, eingeklemmte Person!

• Wie viele Betroffene?
Schätzen Sie die Zahl der betroffenen Personen, ihre Lage 
und die Verletzungen! Geben Sie bei Kindern auch das 
Alter an!
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Anschriften der Apotheken:
Helmbrechts
Pittroff-Apotheke, Münchberger Straße 10, Tel. 09252/ 6191
Stadt-Apotheke, Luitpoldstraße 29, Tel. 09252/ 91240
Konradsreuth
Conrads-Apotheke, Weberstraße 1, Tel. 09292/ 1317
Marktleugast
Rathaus-Apotheke, Kulmbacher Straße 3, Tel. 09255/ 256
Münchberg
Adler-Apotheke, Kulmbacher Straße 7, Tel. 09251/ 1374
Stadt-Apotheke, Bayreuther Straße 4, Tel. 09251/ 1301
Engel-Apotheke, Karlstraße 16, Tel. 09251/ 6868
Franken-Apotheke, Bahnhofstraße 2., Tel. 09251/ 6327
Sparneck
Waldstein-Apotheke, Marktplatz 1,Tel. 09251/ 1880

Wasserversorgungsanlagen

Vollzug der Trinkwasserverordnung und 
des Wasch- und Reinigungsmittelgesetzes

Wasch- und Reinigungsmittel enthalten 
bekanntlich Phosphate. Selbst bei ord-
nungsgemäßer Abwasserbehandlung 
gelangen diese in die Gewässer und 
beeinträchtigen die Wassergüte nach-
teilig.

Die jeweilige Wasserhärte beeinflusst die Dosierung von 
Wasch- und Reinigungsmitteln. Bei härterem Wasser wird mehr, 
bei weicherem Wasser weniger Waschmittel benötigt, um den 
gleichen Reinigungsgrad zu erzielen.
Damit Sie die Dosierungsempfehlungen der Hersteller dieser 
Produkte sinnvoll anwenden können, teilen wir Ihnen den Was-
serhärtebereich sowie den ph-Wert des Trinkwassers regelmä-
ßig mit:

Wasserversorgungsanlage ph-Wert Grad dH Härte-
bereich

Marktleugast 8,2 4,83 1
Hohenberg 8,9 5,26 1
Zweckverband
Walberngrüner Gruppe

7,2 4,74 1

Aufgrund der letzten Trinkwasseruntersuchungen vom Sep-
tember 2020 entspricht das Trinkwasser aus den obigen Ver-
sorgungsanlagen voll den Anforderungen der Trinkwasserver-
ordnung. Sie sollten in Zukunft die Dosierung der Wasch- und 
Reinigungsmittel dem Härtebereich entsprechend vornehmen. 
Dadurch können Sie Geld sparen und leisten zudem einen 
wertvollen Beitrag zum Umweltschutz.

Wasserversorgung Marktleugast
Wasserwart: Harald Hahn
Handy-Nr. 0170/ 385 24 23
Vertreter: Daniel Schramm
Handy-Nr. 0151/ 161 281 20

Abwasseranlagen
Klärwärter: Rainer Haber
Handy-Nr. 0151/ 161 281 23
Vertreter: Udo Hübschmann
Handy-Nr. 0151/ 161 281 21

Kläranlage Grafengehaig
Klärwärter: Alexander Platthaus
Handy-Nr. 0151/ 161 281 16

Wasserversorgungsanlage Zweckverband/
Walberngrüner Gruppe
Wasserwart: Michael Villa
Handy-Nr. 0151/ 161 281 14
Vertreter: Klaus Keil
Handy-Nr. 0151/ 161 281 15

• Warten auf Rückfragen!
Legen Sie nicht gleich auf, die Mitarbeiter der Leitstelle 
benötigen von Ihnen vielleicht noch weitere Informationen!

Nach dem Notruf
Leisten Sie „Erste Hilfe“, soweit Sie sich nicht selbst in Gefahr 
bringen!
Helfen Sie den Einsatzkräften beim Auffinden des Ereignis-
ortes!

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Wichtig: Benötigen Sie außerhalb der 
regulären Sprechstunden Ihres Haus-
arztes ärztliche Hilfe bei nicht lebens-
bedrohlichen gesundheitlichen Proble-
men, die nicht den Einsatz des 
Rettungsdienstes notwendig erscheinen 
lassen, hilft der Ärztliche Bereitschafts-

dienst bei der Vermittlung eines Arztes. Der Ärztliche Bereit-
schaftsdienst ist bayernweit – aus allen Telefonnetzen vorwahl- 
und gebührenfrei – unter der Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Weitere Informationen zum Ärztlichen Bereitschaftsdienst fin-
den Sie unter http://www.kvb.de/patienten/bereitschaftsdienst.

Apotheken Notdienst
durchgehend dienstbereit
Beginn morgens 08.00 Uhr
bis nächsten Tag 08.00 Uhr

Mi., 04.08. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Do., 05.08. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
Fr., 06.08. Stadt-Apotheke, Münchberg
Sa., 07.08. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
So., 08.08. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Mo., 09.08. Waldstein-Apotheke, Sparneck
Di., 10.08. Conrads-Apotheke, Konradsreuth
Mi., 11.08. Engel-Apotheke, Münchberg
Do., 12.08. Waldstein-Apotheke, Sparneck
Fr., 13.08. Conrads-Apotheke, Konradsreuth
Sa., 14.08. Engel-Apotheke, Münchberg
So., 15.08. Engel-Apotheke, Münchberg
Mo., 16.08. Pittroff-Apotheke, Helmbrechts
Di., 17.08. Franken-Apotheke, Münchberg
Mi., 18.08. Adler-Apotheke, Münchberg
Do., 19.08. Pittroff-Apotheke, Helmbrechts
Fr., 20.08. Franken-Apotheke, Münchberg
Sa., 21.08. Adler-Apotheke, Münchberg
So., 22.08. Adler-Apotheke, Münchberg
Mo., 23.08. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Di., 24.08. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
Mi., 25.08. Franken-Apotheke, Münchberg
Do., 26.08. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Fr., 27.08. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
Sa., 28.08. Franken-Apotheke, Münchberg
So., 29.08. Franken-Apotheke, Münchberg
Mo., 30.08. Adler-Apotheke, Münchberg
Di., 31.08. Waldstein-Apotheke, Sparneck
Mi., 01.09. Conrads-Apotheke, Konradsreuth
Do., 02.09. Adler-Apotheke, Münchberg
Fr., 03.09. Waldstein-Apotheke, Sparneck
Sa., 04.09. Conrads-Apotheke, Konradsreuth
So., 05.09. Conrads-Apotheke, Konradsreuth
Mo., 06.09. Engel-Apotheke, Münchberg
Di., 07.09. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Mi., 08.09. Stadt-Apotheke, Münchberg
Do., 09.09. Engel-Apotheke, Münchberg
Fr., 10.09. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Sa., 11.09. Stadt-Apotheke, Münchberg
So., 12.09. Stadt-Apotheke, Münchberg
Eine Haftung für die Richtigkeit der Veröffentlichungen kann 
nicht übernommen werden.
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Kleider-Container des Bayerischen Roten Kreuzes
Standorte Markt Grafengehaig

Grafengehaig Parkplatz hinter der Frankenwaldhalle
Eppenreuth Feuerwehrhaus
Walberngrün Richtung Hüttenbach-Talsenke
Weidmes Ortsende Richtung Kleinrehmühle
Horbach

Müllabfuhrtermine

Mittwoch/Donnerstag 04./05.08.2021
Gelber Sack/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 11./12.08.2021
Restmüll/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 18./19.08.2021
Papier/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 25./26.08.2021
Restmüll/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 01./02.09.2021
Gelber Sack/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 08./09.09.2021
Restmüll/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 15./16.09.2021
Papier/Biotonne

Wir weisen darauf hin, dass Weißblech seit 01.01.2021 im 
Gelben Sack zu entsorgen ist!

Es wird darauf hingewiesen, dass die Biotonnen-
Entleerung grundsätzlich am selben Wochentag 
wie die Restmüll-, Papier- oder Wertstoffsamm-
lung erfolgt (gemäß Abfuhrkalender) und sich 
ebenso verschiebt.
Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, die ihre 
Biotonne zur Abfuhr bereitstellen, darauf zu ach-

ten, keine Störstoffe in die Biotonne zu geben.

Sammelstelle für Kühlgeräte und Elektroschrott aus 
Haushalten
Es besteht die Möglichkeit, an der Dauersammelstelle des 
Landkreises bei der Firma Drechsler Umweltschutz KG, 
Von-Linde-Straße 6 in Kulmbach, unbrauchbare Kühlgeräte 
und Elektroschrott abzugeben.

Die Öffnungszeiten sind:

Dienstag 07.00 Uhr - 11.00 Uhr
Donnerstag 15.00 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag 13.00 Uhr - 17.00 Uhr
Samstag 09.00 Uhr - 12.00 Uhr

Problemmüllsammlung aus Haushaltungen
Die nächsten Termine in der Verwaltungsgemeinschaft 
Marktleugast:

Mi., 08.09.2021
17.15 Uhr bis 17.45 Uhr früherer Schulhof,

Neuensorg

Mi., 06.10.2021
16.00 Uhr bis 16.30 Uhr Bushaltestelle

Kindergarten, Eppenreuth
17.00 Uhr bis 17.30 Uhr Parkplatz,

Marienweiher

Abfallwirtschaft

Wilde Müllablagerungen  
an den Containern
Das ist kein Kavaliersdelikt!

Es wird darauf hingewiesen, dass 
leere Glasflaschen nicht neben 
den Glascontainern abgestellt 
werden dürfen. Sollte der Contai-
ner bereits voll sein, so wird gebe-
ten zunächst auf die weiteren 
Container (Standorte) auszuwei-
chen.
Wer Müll oder Wertstoffe auf 
Straßen, Plätzen oder neben den 
dafür vorgesehenen Containern 

liegen lässt, verschmutzt nicht nur die Umwelt, sondern 
begeht eine Ordnungswidrigkeit und kann mit Bußgeld 
geahndet werden.
Auch wenn sich der Landkreis darum bemüht, die Container-
plätze sauber zu halten, werden sie immer wieder für Sperrmüll 
oder anderen Müll verwendet.
Bürger, die einen Umweltsünder bei der illegalen Beseitigung 
von Abfällen beobachten, sollten sich nicht scheuen, diesen 
der zuständigen Dienststelle (Landratsamt Abfallwirtschaft Tel. 
09221/ 707-109/ 199 oder in der Gemeinde) zu melden. Ein 
derartig umweltfeindliches und gegenüber der Allgemeinheit 
rücksichtsloses Verhalten ist weder zu beschönigen, noch zu 
entschuldigen. Die ordnungsgemäße Entsorgung von Abfällen 
ist für jeden Bürger unproblematisch und ohne nennenswerten 
Aufwand im Regelfall kostenlos möglich (Sperrmüll).
Wir weisen darauf hin, dass die Abgabe von Altglas nur werk-
tags in der Zeit von 08.00 Uhr bis 19.00 Uhr erfolgen darf!
Die Abgabe der Altkleider darf nur in den dafür vorgesehenen 
Kleidersäcken erfolgen. Kleidersäcke des BRK sind in der Ver-
waltungsgemeinschaft Marktleugast, Neuensorger Weg 10, 
Zimmer 2 (Kasse), kostenlos erhältlich.

Altglas-Container
Standorte Markt Marktleugast

Marktleugast Jahnstraße
Mannsflur am Sportplatz
Marienweiher ehem. Mülldeponie -

an der Kreisstraße Richtung Stammbach
Hohenberg Parkplatz am Sportheim
Tannenwirtshaus Betriebszufahrt Firma Hermos
Neuensorg am Salzsilo

an der Zufahrt zum Waldsportplatz

Kleider-Container des Bayerischen Roten Kreuzes
Standorte Markt Marktleugast

Marktleugast Jahnstraße und Lehenweg
(vor dem Dr. Julius-Flierl-Seniorenheim

Mannsflur BRK-Heim
Neuensorg Feuerwehrhaus
Tannenwirtshaus Betriebszufahrt Firma Hermos
Hohenberg Parkplatz am Sportheim

Altglas-Container
Standorte Markt Grafengehaig

Grafengehaig Parkplatz hinter der Frankenwaldhalle
Eppenreuth Feuerwehrhaus
Walberngrün Richtung Hüttenbach-Talsenke
Weidmes Ortsende Richtung Kleinrehmühle
Horbach
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                        Neues aus der
                        Bücherei

Herzlich willkommen
in der Gemeindebücherei Marktleugast

Das Buch und der Leser –
sie stehen immer im Mittelpunkt!

Unsere Bücherei in Marktleugast hat den Anspruch,
alle Bevölkerungsschichten anzusprechen und ist dabei

zugleich ein Ort der sozialkulturellen, ehrenamtlichen Gemein-
dearbeit.

Öffnungszeiten: mittwochs von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Während der Schulferien bleibt die Bücherei geschlossen!

Die Ausleihe ist kostenlos!
Über Ihren Besuch und Ihr Interesse würden wir uns sehr 

freuen.

Ihre Büchereileitung
Gabi Schickgramm

Die Annahme von haushaltsüblichen 
Mengen Problemmüll an dieser Sam-
melstelle ist - mit Ausnahme von Altöl, 
Autobatterien und Autoreifen - für 
Haushaltungen kostenlos.
Nehmen Sie bitte Rücksicht auf unsere 

Kinder und die Umwelt. Geben Sie Ihren Problemmüll nur in 
die Hände der Fachleute vor Ort und stellen Sie bitte niemals 
Abfälle unbeaufsichtigt oder außerhalb der Sammelzeiten ab.
Sonderabfälle aus dem nicht-privaten Bereich (Gewerbe, 
Handwerksbetriebe, Handel, Dienstleister, öffentliche Einrich-
tungen, usw.) können im Rahmen der Problemmüllsammlungen 
für Haushaltungen NICHT angenommen werden. Auskünfte 
über die Entsorgungsmöglichkeiten für Sonderabfälle aus dem 
nicht-privaten Bereich gibt die Abfallberatung des Landkreises 
unter den Telefonnummern 09221/ 707-109 (Frau De Meyer), 
-151 (Frau Flieger) oder -199 (Herr Zenk).

Wenn Sie auf einem Behältnis eines der oben abgebilde-
ten Symbole finden, enthält es gefährliche Substanzen, die in 
jedem Fall als Problemmüll behandelt werden müssen!

Termine für stationäre Schadstoffannahme für Haushalte
Stationäre Schadstoffannahme jeden ersten Samstag im 
Monat (Verschiebung aufgrund von Feiertagen möglich) 
von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr auf dem Grundstück der Firma 
Drechsler Umweltschutz, Von-Linde-Straße 17, Kulmbach.

Sperrmüll-Anmeldung
Landratsamt Kulmbach unter Tel. 09221/ 707-100
Bei Fragen zur Abfallberatung wenden Sie sich bitte an das 
Landratsamt Kulmbach unter Tel. 09221/ 707-199 oder 707-
151.

Kompostieranlage
Grüngut kann ganzjährig kostenlos bei der Kompostieran-
lage Schramm, Webergasse 10, in Marktleugast, angeliefert 
werden. Bei Kleinanlieferung wird gebeten, die neue Abla-
destelle an der B 289 in der Münchberger Straße anzufah-
ren.

Standesamtliche Nachrichten

Eheschließungen
Christoph Sokol und Pamela Jutta Richter, wohnhaft in Markt-
leugast, haben am 03.07.2021, in Marktleugast, die Ehe 
geschlossen.

Claus Georg Krumpholz und Sarah-Lena Nöske, wohnhaft in 
Grafengehaig, haben am 03.07.2021, in Grafengehaig, die Ehe 
geschlossen.

Sterbefälle
Johanna Martha Hübner, geb. Becher, zuletzt wohnhaft in 
Lehenweg 3, 95352 Marktleugast, ist am 23.07.2021, in Markt-
leugast, verstorben.

Metz Classic—Metz blue—Panasonic 
                     LED und OLED 
        Beratung + Verkauf + Service 

Ottostaße7+10 . 95233 Helmbrechts  Tel. 09252/1881 
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Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast, Neuensorger Weg 10  
Eingang altes Schulhaus, 95352 Marktleugast
Tel.: (09255) 947-0, Fax: (09255) 947-50

E-Mail: poststelle@marktleugast.de, Sekretariat, Zimmer 4

Verantwortlich für den Inhalt:
für den Markt Marktleugast:  
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Anmeldung für Kurse der VHS Marktleugast 
 

Unter Anerkennung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Gebühren 
der Volkshochschule Marktleugast melde ich mich für folgende/n Kurs/e an: 

 
________________________________________________________________________________________________ 
Kurs-Nr.     Kurstitel 

 
________________________________________________________________________________________________ 
Kurs-Nr.     Kurstitel 

 
Vorname und Nachname  ___________________________________________________________________ 

 
Straße und Hausnummer ___________________________________________________________________ 

 
PLZ und Ort   ___________________________________________________________________ 

 
Telefonnummer   ___________________________________________________________________ 

 
Handynummer   ___________________________________________________________________ 

 
E-Mail-Adresse   ___________________________________________________________________ 

 
Folgende Angaben benötigen wir für unsere Statistik: 
 

 weiblich  männlich    Geburtsdatum ________________________________ 

 

ACHTUNG! 

Eine gesonderte Anmeldebestätigung erfolgt nicht. 
Bitte notieren Sie sich schon jetzt den Termin, da eine weitere Benachrichtigung nur noch erfolgt, wenn ein Kurs 

überbelegt ist, ausfallen sollte oder verschoben werden muss. 

 
Die Kursgebühr wird mit dem SEPA-Lastschriftverfahren eingezogen: 
 

 Ein aktuelles SEPA-Mandat liegt bereits vor. 
 

 Ein neues SEPA-Mandat wurde dieser Anmeldung beigefügt (siehe Formular SEPA-Mandat). 
 

 Meine Bankverbindung hat sich geändert. Hinweis: Sollte sich die Bankverbindung geändert haben, muss der VHS 

Marktleugast ein neues SEPA-Mandat erteilt werden. 
 
Bitte beachten Sie: Der Einzug der Kursgebühr erfolgt im Laufe der nächsten fünf Werktage nach Kursbeginn. 
Bankspesen bei Widerruf oder bei fehlerhafter Bankverbindung trägt der Teilnehmer/die Teilnehmerin. 

 
 

Ort, Datum     Unterschrift (bei minderjährigen der gesetzliche Vertreter) 
 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich mit der Speicherung meiner Daten (siehe nachfolgenden Hinweis 
zum Datenschutz) einverstanden bin. 
 

Hinweis zum Datenschutz nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

Verantwortlich für die Verarbeitung dieser Daten ist der Markt Marktleugast – Volkshochschule, Neuensorger Weg 10, 
95352 Marktleugast, Telefon 09255/ 947-10, www.marktleugast.de. Die Daten werden für die Anmeldung zu den Kursen 
und für den Einzug des Entgelts für Kurse der VHS Marktleugast erhoben. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 
Abs. 1 Buchst. a) DSGVO. Weitere Informationen über die Verarbeitung Ihrer Daten und Ihre Rechte bei der 
Verarbeitung Ihrer Daten können Sie im Internet unter https://vg.marktleugast.de/datenschutz abrufen. 
Alternativ erhalten Sie diese Informationen auch von Ihrem zuständigen Sachbearbeiter oder von unserem gesetzlich 
vorgeschriebenen Datenschutzbeauftragten, Herrn Rainer Mattern, Gesellschaft für kommunalen Datenschutz mbH, 
Hansastraße 12-16, 80686 München, Telefon 089/ 547580, E-Mail kontakt@gkds.bayern. 

 

 Ich beantrage eine Gebührenermäßigung gemäß den Geschäftsbedingungen der VHS. 

Den Nachweis (Kopie) habe ich der Anmeldung beigefügt. 
 

Volkshochschule Marktleugast – Markt Marktleugast  Neuensorger Weg 10  95352 Marktleugast 
Telefon 09255/ 947-10  Fax 09255/ 947-50 

E-Mail poststelle@marktleugast.de  Homepage www.marktleugast.de 

!
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de. Die Daten werden für die Anmeldung zu den Kursen und 
für den Einzug des Entgelts für Kurse der VHS Marktleugast 
erhoben. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 
Buchst. a) DSGVO. Weitere Informationen über die Verarbei-
tung Ihrer Daten und Ihre Rechte bei der Verarbeitung Ihrer 
Daten können Sie im Internet unter https://vg.marktleugast.de/
datenschutz abrufen.
Alternativ erhalten Sie diese Informationen auch von Ihrem 
zuständigen Sachbearbeiter oder von unserem gesetzlich vor-
geschriebenen Datenschutzbeauftragten, Herrn Rainer Mat-
tern, Gesellschaft für kommunalen Datenschutz mbH, Han-
sastraße 12-16, 80686 München, Telefon 089/ 547580, E-Mail 
kontakt@gkds.bayern.

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
der VHS Marktleugast
Volkshochschule Marktleugast
Neuensorger Weg 10
95352 Marktleugast

Telefon 09255/ 947-10
Fax 09255/ 947-50
E-Mail poststelle@marktleugast.de
Homepage www.marktleugast.de

Leiter der VHS Marktleugast
Erster Bürgermeister Franz Uome

Ihre Ansprechpartnerin in der VHS Marktleugast
Stefanie Rau

1. Geltungsbereich
a) Diese Geschäftsbedingungen gelten für Veranstaltungen 
(Kurse und Einzelveranstaltungen) der Volkshochschule Markt-
leugast (VHS), deren Träger der Markt Marktleugast ist.

2. Anmeldung
a) Die Anmeldung kann nur schriftlich per Anmeldeformular mit 
rechtsgültiger Unterschrift innerhalb der im Semesterprogramm 
angegebenen Anmeldefrist erfolgen. Telefonische Anmeldung 
oder Vormerkung ist nicht möglich.
b) Die Anmeldung gilt als angenommen, wenn der Teilnehmer 
nicht innerhalb von 14 Tagen nach Zugang bei der VHS eine 
Ablehnungserklärung erhält.
c) Ein Anspruch auf Teilnahme besteht im Hinblick auf 
begrenzte Kapazitäten nicht.
Die Anmeldungen werden in der zeitlichen Reihenfolge des 
Eingangs registriert.
d) Die schriftliche Anmeldung ist generell auch bei Kursen, die 
über ein Semester hinaus fortgesetzt werden, in der festgeleg-
ten Frist notwendig. Eine Teilnahme ohne schriftliche Anmel-
dung ist nicht gestattet.
e) Die rechtsgültige Anmeldung beinhaltet die Anerkennung 
der hier genannten allgemeinen Geschäftsbedingungen durch 
den Teilnehmer.

3. Gebühren
a) Die Höhe der Kursgebühr ist im Semesterprogramm aus-
gewiesen. Sie basiert auf der Grundlage der jeweils gültigen 
Gebührenordnung. Die Gebühr für Einzelveranstaltungen wird 
vorab bekannt gegeben.
b) Die für die jeweilige Veranstaltung ausgewiesene Gebühr 
wird mit der Anmeldung zur Veranstaltung zur Zahlung fällig. 
Mit der Anmeldung erklärt sich der Teilnehmer mit dem Einzug 
der Gebühr im Lastschriftverfahren einverstanden. Barzahlung 
ist nur bei Einzelveranstaltungen möglich.
c) Gebührenermäßigungen nach der Gebührenordnung sind 
nur nach Vorlage der entsprechenden Nachweise bei der 
Anmeldung möglich. Später vorgelegte Nachweise können 
nicht berücksichtigt werden.
d) Bei Rücklastschriften, die der Teilnehmer zu vertreten hat, 
werden die Bankgebühren zuzüglich 7,50 € Bearbeitungsge-
bühr durch die VHS in Rechnung gestellt. Der Teilnehmer hat 
in diesen Fällen zu beweisen, dass er die Durchführung der 
Rücklastschrift nicht zu vertreten hat.

                        Neues aus der
                        Volkshochschule

Die VHS Marktleugast informiert:
Volkshochschule Marktleugast
Neuensorger Weg 10
95352 Marktleugast

Telefon 09255/ 947-10
Fax 09255/ 947-50
E-Mail poststelle@marktleugast.de
Homepage www.marktleugast.de

Leiter der VHS Marktleugast
Erster Bürgermeister Franz Uome

Ihre Ansprechpartnerin in der VHS Marktleugast
Stefanie Rau

Bankverbindungen
Sparkasse Kulmbach-Kronach
BIC: BYLADEM1KUB
IBAN: DE93 7715 0000 0000 0363 76
Raiffeisenbank Oberland eG
BIC: GENODEF1MGA
IBAN: DE94 7706 9868 0000 0028 01

Feiertage und Ferien
Gerne informieren wir unsere Teilnehmer, dass an Feiertagen 
und während der Schulferien keine Kurse stattfinden!

Anmeldungen und Kursgebühren
• Das Programmangebot finden Sie auch im Internet unter 

www.marktleugast.de.
• Anmeldungen sind sofort nach Erscheinen des Program-

mes mit dem Anmeldeformular per Post, Fax, E-Mail oder 
direkt in der VHS möglich!

• Telefonische oder mündliche Anmeldungen sind nicht mög-
lich!

• Bitte melden Sie sich bis spätestens zehn Tage vor Kursbe-
ginn mit dem VHS-Anmeldeformular an.

• Bitte notieren Sie sich die Termine Ihrer gebuchten Kurse, 
da eine Benachrichtigung nicht mehr erfolgt. Nicht verges-
sen: Ihre Anmeldung ist für uns und für Sie verbindlich!

• Bei Anmeldungen Jugendlicher unter 18 Jahren ist die 
Unterschrift mindestens eines Erziehungsberechtigten 
zwingend notwendig, ansonsten ist die Anmeldung nicht 
rechtskräftig.

• Die für die jeweilige Veranstaltung ausgewiesene Gebühr 
wird mit der Anmeldung zur Veranstaltung zur Zahlung fäl-
lig. Mit der Anmeldung erklärt sich der Teilnehmer mit dem 
Einzug der Gebühr im Lastschriftverfahren einverstanden. 
Bitte verwenden Sie dazu das entsprechende Formular für 
das SEPA-Mandat.

• Erhalten Sie von uns keine weitere Nachricht, findet der 
Kurs in jedem Fall wie ausgeschrieben statt und ist auch 
nicht überbelegt.

• Sollte die Mindestteilnehmerzahl für einen Kurs nicht 
erreicht und der Kurs somit abgesagt werden, erhalten Sie 
von uns natürlich eine Nachricht.

• Kommen Sie bitte unbedingt zum ersten Kurstag, ansons-
ten bitten wir um kurze Mitteilung! Das Fernbleiben vom 
Kurs gilt nicht als Abmeldung!

• Bitte beachten Sie unbedingt unsere Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen.

Hinweis zum Datenschutz nach Art. 13
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)
Verantwortlich für die Verarbeitung dieser Daten ist der Markt 
Marktleugast – Volkshochschule, Neuensorger Weg 10, 95352 
Marktleugast, Telefon 09255/ 947-10, www.marktleugast.
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Alternativ erhalten Sie diese Informationen auch von Ihrem 
zuständigen Sachbearbeiter oder von unserem gesetzlich vor-
geschriebenen Datenschutzbeauftragten, Herrn Rainer Mat-
tern, Gesellschaft für kommunalen Datenschutz mbH, Han-
sastraße 12-16, 80686 München, Telefon 089/ 547580, E-Mail 
kontakt@gkds.bayern.

8. Haftung
a) Die Haftung der VHS beschränkt sich auf Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit.
b) Die VHS übernimmt keine Haftung für Schäden, die aus 
Zuwiderhandlungen gegen die Geschäftsbedingungen entste-
hen, insbesondere bei Verstößen gegen Urheberschutz und 
Lizenzrecht.
c) Für Unfälle und Eigentumsverluste übernimmt die VHS keine 
Haftung. Insbesondere übernimmt die Volkshochschule keine 
Haftung bei Gesundheitsschäden, die sich aus der Teilnahme 
an Gymnastik o.ä. gesundheitsbezogenen Veranstaltungen 
ergeben.

9. Leistungsumfang
a) Der Umfang der Leistungen der VHS ergibt sich aus der 
Beschreibung des Semesterprogramms bzw. den sonstigen 
Veröffentlichungen. Mündliche Nebenabreden sind nicht getrof-
fen.
b) Die Kursleiter sind zur Änderung der Geschäftsbedingungen 
und zur Abgabe von Zusagen nicht berechtigt.
c) Änderungen jeder Art bedürfen der Schriftform.

10. Hausordnung
a) In allen Kursräumen besteht striktes Rauchverbot.
b) Den Anweisungen des VHS-Personals ist Folge zu leisten.
c) Anweisungen in Form von Aushängen in Kursräumen und 
-gebäuden ist Folge zu leisten.

Marktleugast, im August 2021

Gebührenordnung der VHS Marktleugast
Sprachkurse
Die Kursgebühr beträgt für Sprachkurse mit 15 Abenden zu je 
90 Minuten bei 10 Teilnehmern 75,00 €.
Die Kursgebühr beträgt für Sprachkurse mit 10 Abenden zu je 
90 Minuten bei 10 Teilnehmern 50,00 €.

EDV-Kurse
Die Kursgebühr beträgt für EDV-Kurse mit 10 Abenden zu je 90 
Minuten bei 10 Teilnehmern 65,00 €.
Die Kursgebühr beträgt für EDV-Kurse mit 8 Abenden zu je 90 
Minuten bei 10 Teilnehmern 52,00 €.
Die Kursgebühr beträgt für EDV-Kurse mit 6 Abenden zu je 90 
Minuten bei 10 Teilnehmern 39,00 €.
Die Kursgebühr beträgt für EDV-Kurse mit 4 Abenden zu je 90 
Minuten bei 10 Teilnehmern 26,00 €.

Weitere Kurse
Abweichend wird zugelassen, dass neben der bestehenden 
Gebührenordnung Kurse durchgeführt werden können, die 
ein gesondert festgesetztes Entgelt erforderlich machen (z.B. 
Tanzkurse, Workshops, Vorträge, Gymnastik- und Gesundheits-
kurse).

Ermäßigungen
Auf Antrag und gegen Nachweis kann eine Ermäßigung von 20 
% der Kursgebühr gewährt werden:
1. für Empfänger von Arbeitslosengeld II und Sozialhilfe.
2. für Schüler, Studenten, Auszubildende, Wehrdienstleistende, 
Leister des Bundesfreiwilligendienstes und des freiwilligen 
sozialen Jahres.
Ein Gebührennachlass von 20 % wird gewährt, wenn mehr als 
20 Teilnehmer einen Kurs besuchen.
Beim Zusammentreffen mehrerer Ermäßigungstatbestände wird 
nur die für den Antragsteller günstigere Ermäßigung gewährt.

Bei Mahnungen werden dem Teilnehmer Mahngebühren in 
Rechnung gestellt.
e) Die Ausstellung von Zeugnissen, Bescheinigungen u.a. wird 
gesondert berechnet.

4. Rücktritt/Kündigung seitens des Teilnehmers
a) Der Teilnehmer kann vor Kursbeginn ohne Angabe von 
Gründen durch schriftliche oder telefonische Mitteilung an die 
VHS zurücktreten. Die Mitteilung muss fünf Werktage vor Kurs-
beginn bei der Geschäftsstelle der VHS eingegangen sein. 
In diesem Fall wird keine Gebühr fällig. Geht die Abmeldung 
jedoch später ein, werden Gebühren erhoben.
b) Bei einer schriftlichen oder telefonischen Abmeldung zwi-
schen dem fünften Tag vor und nach dem ersten Kurstermin 
(auch wenn der erste Kurstermin nicht besucht wurde) ist eine 
Kündigung nur bei Vorliegen eines wichtigen Grundes (z.B. 
Wegzug, Krankheit) möglich. In diesem Fall werden 7,50 € 
Bearbeitungsgebühr berechnet.
c) Geht die schriftliche Mitteilung erst am Tag nach dem zwei-
ten Kurstermin ein, wird die Gebühr in voller Höhe zur Zahlung 
fällig.
d) Bei EDV-Kursen, Kursen mit lediglich zwei bis vier Terminen 
, Tagesseminaren, Ferienkursen, Exkursionen und Studienfahr-
ten muss der Rücktritt spätestens fünf Tage vor Beginn erklärt 
werden, bei Wochenendkursen am vorhergehenden Montag. 
Bei späterem Rücktritt kann nur zurückgetreten werden, wenn 
der Platz von der Warteliste vergeben werden kann oder eine 
Ersatzperson gestellt wird.
e) Eine Kündigung/Rücktritt/Abmeldung ist nur in der 
Geschäftsstelle, nicht beim Kursleiter möglich. Das Fernbleiben 
vom Kurs gilt nicht als Abmeldung. In diesem Fall ist die VHS 
zum Einzug der vollen Gebühr berechtigt.
f) Vertragsbeginn ist bei Kursen der erste Kurstag.

5. Rücktritt/Kündigung seitens der VHS
Die VHS kann vom Vertrag zurücktreten bzw. den Vertrag kün-
digen,
a) wenn die Mindestteilnehmerzahl pro Kurs nicht erreicht wird 
bzw. von der Möglichkeit der Aufzahlung oder der Reduzierung 
der Unterrichtsstunden kein Gebrauch gemacht wird. In die-
sem Fall wird eine bereits eingezogene Gebühr zurückerstattet.
b) wenn der Kursleiter aus Gründen, die nicht im Einflussbe-
reich der VHS liegen (z.B. Krankheit) ausfällt. In diesem Fall 
wird die Gebühr anteilig zurückerstattet.
c) bei groben Verstößen des Teilnehmers gegen die Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und/oder bei wiederholtem Ver-
stoß gegen die Unterrichts- oder Hausordnung. In diesem Fall 
erfolgt keine Rückerstattung der Gebühr.
Weitergehende Ansprüche, als die oben genannten, sind aus-
geschlossen, außer in Fällen vorsätzlichen oder fahrlässigen 
Verhaltens von Bediensteten oder Beauftragten der VHS.

6. Urheberschutz
a) Fotografieren, elektronische Aufzeichnungen (z.B. Tonband-
mitschnitte, Video- und Filmaufzeichnungen) sind während des 
Unterrichts untersagt.
b) Ausgeteiltes Lehrmaterial darf ohne Genehmigung der VHS 
auf keine Weise vervielfältigt werden.
c) Das Kopieren von Softwareprodukten sowohl von Rechnern 
als auch auf Rechner der VHS ist aus lizenzrechtlichen Grün-
den generell untersagt.

7. Datenschutz
Hinweis zum Datenschutz nach Art. 13 Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO): Verantwortlich für die Verarbeitung dieser 
Daten ist der Markt Marktleugast – Volkshochschule, Neuensor-
ger Weg 10, 95352 Marktleugast, Telefon 09255/ 947-10, www.
marktleugast.de.
Die Daten werden für die Anmeldung zu den Kursen und für 
den Einzug des Entgelts für Kurse der VHS Marktleugast erho-
ben.
Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 Buchst. a) 
DSGVO.
Weitere Informationen über die Verarbeitung Ihrer Daten und 
Ihre Rechte bei der Verarbeitung Ihrer Daten können Sie im 
Internet unter https://vg.marktleugast.de/datenschutz abrufen.
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15. Toilettenbesuche sind nur einzeln gestattet. Die Hinweise 
in den Sanitärbereichen sind zu beachten.

16. Eine regelmäßige Durchlüftung der Räume ist wichtig. 
Daher muss während des Kurses spätestens nach 45 Minuten 
und nach jedem Kurs mindestens 15 Minuten gelüftet wer-
den. Ein kontinuierlicher Luftaustausch wird empfohlen.

17. Die Raumbelegung wird so geplant, dass zwischen zwei 
Kursen, die im selben Raum stattfinden, eine Pause von min-
destens 15 Minuten zum Lüften und Desinfizieren eingelegt 
wird. Deshalb enden bestimmte Sport-/Gymnastikkurse 15 
Minuten früher.

18. Um eine Kontaktpersonenermittlung im Falle eines nach-
träglich identifizierten COVID-19-Falles unter den Teilnehmen-
den oder den Kursleitern zu ermöglichen, müssen die Kontakt-
daten der Teilnehmenden bzw. der Lehrkräfte (Name, Vorname, 
Wohnort, Telefonnummer oder E-Mail-Adresse, Zeitraum der 
Kursdauer) auf Anforderung den zuständigen Gesundheits-
behörden übermittelt werden; für den Umgang mit den zum 
Zweck der Kontaktpersonenermittlung verarbeiteten Daten sind 
die datenschutzrechtlichen Vorgaben zu beachten (Schutz vor 
unberechtigter Einsicht/Veränderung, Aufbewahrungsfrist 1 
Monat, Information gemäß Art. 13 DSGVO über Verarbeitung 
der Daten).

19. Jeglicher Körperkontakt ist zu unterlassen. Hierzu gehö-
ren direkte Kontakte wie Umarmungen oder Händeschütteln, 
aber auch indirekte Kontakte, die durch die Weitergabe von 
Gegenständen erfolgen.

20. Die regelmäßige Reinigung der Kursräume erfolgt durch 
den Markt Marktleugast. Auch Türklinken, Arbeitstische, Trep-
penhandläufe und Lichtschalter werden nach jedem Kurs 
desinfiziert.

21. Wiederverwendbare Materialien werden nach jedem Kurs 
durch die Kursleiter desinfiziert.

22. Sollten Sie Corona-verdächtige Krankheitsanzeichen 
haben und einen vhs-Kurs besucht haben, dann melden Sie 
Ihren Verdacht bitte SOFORT der vhs Marktleugast.

Für unsere Kursleiter*innen und 
Mitarbeiter*innen gelten zusätzlich  
folgende Regeln:
• Kontrollieren Sie stets die Einhaltung der allgemeinen Hygi-

eneregeln durch die Teilnehmenden im Kurs. Achten Sie 
darauf, dass die Sitz-/ Platzordnung mit einem Mindestab-
stand von 1,5m eingehalten wird.

• Der Kursbetrieb muss unter Einhaltung der Abstandsregeln 
erfolgen. Die Kursgröße steht in Abhängigkeit zum Verfü-
gung stehenden Raumvolumens und den raumlufttechni-
schen Anlagen vor Ort.

• Notieren Sie die Anwesenheit der Kursbesucher auf der 
Teilnehmerliste. Eine Teilnahme am Kurs ohne vorherige 
Anmeldung in der Geschäftsstelle ist untersagt.

• Partner- und Gruppenarbeiten sind verboten.
• Bei Kursen mit regelmäßigen Terminen, ist darauf zu ach-

ten, dass die Teilnehmer*innen einem festen Kursverband 
zugeordnet bleiben, der möglichst von einem/einer festen 
Dozenten/Dozentin betreut wird.

• Pausen müssen im Kursraum gehalten werden. Achten Sie 
darauf, dass es hier auch nicht zu einer Gruppenbildung 
kommt.

• Vermeiden Sie es, Gegenstände gemeinsam zu benutzen 
(d.h. kein Austausch von Arbeitsmitteln). Ist die gemein-
same Nutzung nicht zu vermeiden, müssen die Gegen-
stände vor dem Nutzerwechsel desinfiziert werden. Wie-
derverwendbare Materialien sind nach jedem Kurs von den 
jeweiligen Teilnehmer*innen/Dozent*innen zu desinfizieren 
bzw. ordnungsgemäß zu reinigen (Reinigungsmittel werden 
von der VHS bereitgestellt).

• Informieren Sie umgehend die Geschäftsstelle der Volks-
hochschule, wenn es zu bestätigten oder vermuteten Infek-
tionsfällen unter den Teilnehmenden kommt.

DIE GESCHENKIDEE –
Verschenken Sie Bildung!

Schenken Sie einen Gutschein der Volkshochschule.
Die Höhe des Betrages legen Sie fest.

Gutscheine erhalten Sie in der VHS Marktleugast
Telefon 09255/ 947-10

Hygienekonzept der VHS Marktleugast 
für die Kursteilnehmer*innen, 
Kursleiter*innen und Mitarbeiter*innen
Dieses Hygieneschutzkonzept basiert auf der jeweils geltenden 
Fassung der Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverord-
nung in Zusammenhang mit Rahmenkonzepten der bayeri-
schen Ministerien. Das Konzept wird fortlaufend aktualisiert.

Alle Vorgaben und Verhaltensregeln sind für 
Teilnehmer*innen, Kursleiter*innen und Mitarbeiter*innen 
der Volkshochschule zwingend einzuhalten.

1. Personen mit Erkältungssymptomen dürfen nicht an Kur-
sen und sonstigen Angeboten der Volkshochschule teilneh-
men.

2. Eine Teilnahme an Kursen ist nur nach vorheriger offiziel-
ler Anmeldung möglich, um im Falle einer Infektion eine Nach-
verfolgung leichter zu ermöglichen.

3. Bitte warten Sie vor der Eingangstür, an der frischen Luft, 
bis Sie die Kursleitung abholt!

4. Bitte waschen Sie häufiger als sonst und für mindestens 20 
Sekunden Ihre Hände. Hierfür stehen Ihnen flüssige Seife und 
Einmalhandtücher zur Verfügung.
5. Im Eingangsbereich befinden sich Desinfektionsmittel-
spender. Bitte nutzen Sie diese beim Betreten des Gebäudes.

6. Für die Gesundheitskurse: In der Umkleidekabine darf sich 
maximal zum Schuhwechsel aufgehalten werden. Bitte ziehen 
Sie bereits zu Hause Ihre Sportkleidung an, so dass Sie nur 
kurz zum Wechsel der Schuhe in die Umkleidekabine müs-
sen.

7. Beachten Sie die Husten- und Nies-Etikette. Husten und 
niesen Sie in die Armbeuge oder in ein Papiertaschentuch, wel-
ches Sie anschließend entsorgen.

8. Keine Gruppenbildung vor, während und nach der Veran-
staltung.

9. Bitte begeben Sie sich nach dem Betreten des Gebäudes 
direkt zum Unterrichtsraum. Die Abstandsregelungen sind 
immer, auch an den Engstellen und am Aufzug einzuhalten.

10. Bitte beachten Sie unbedingt die Aushänge im Kursge-
bäude.

11. Die jeweilige Gruppengröße wird von der VHS gemäß den 
aktuellen Richtlinien und gemäß der Durchführbarkeit festge-
legt und darf nicht überschritten.

12. Die Einhaltung eines Mindestabstandes von mindestens 
1,5 m zwischen den Kursteilnehmer*innen vor, während und 
nach der Veranstaltung ist zu beachten. In den Kurs- und Ver-
anstaltungsräumen ist eine feste Sitz-/Platzordnung einzuhal-
ten, bei der ein Mindestabstand von 1,5 m gewährleistet wird.

13. Es herrscht eine FFP2-Maskenpflicht im Gebäude (Flur, 
Foyer, Toilette, etc.). Während der Veranstaltung können Sie die 
Maske am Platz abnehmen, wenn dauerhaft der Mindestab-
stand von 1,5 m eingehalten werden kann. Sobald Sie sich im 
Kursraum/-gebäude bewegen, muss die Maske getragen wer-
den.
Für Gesundheitskurse gilt ebenso eine FFP2-Maskenpflicht. 
Die Maske darf erst zur tatsächlichen Sportausübung abge-
nommen werde

14. Arbeitsmaterialien (Bücher, Stifte, Handeln, etc.) dürfen 
nicht ausgetauscht werden.
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Kursorte der VHS Marktleugast
1) Grund- und Mittelschule Marktleugast, Neuensorger Weg 

10, 95352 Marktleugast
2.) Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast,

Eingang über Hindenburgstraße, 95352 Marktleugast
3) Dreifachsporthalle Marktleugast, Karl-Pezold-Straße 1,

95352 Marktleugast
4.) Bürgersaal im Knarrhaus (2. OG), Marktstraße 25,

95352 Marktleugast

Neue Kurse im Herbst-/Wintersemester 
2021/2022 
VHS Marktleugast 
Kursübersicht
Politik/Gesellschaft/Umwelt         
Schauen-Erkennen-Verstehen
Einführung in eine wertfreie Körper- und Gesichtssprache
Der Vortrag erklärt die offenbaren Geheimnisse der For-
mensprache in der Natur anhand der menschlichen Physiogno-
mie und wendet sich an alle, die ihre Menschenkenntnis – pri-
vat und beruflich – erweitern wollen.
Durch diese Formensprache können wir ein erweitertes Ver-
ständnis dafür gewinnen, warum wir so sind, wie wir sind, und 
welche Anlagen und Eigenarten in jedem von uns stecken.
Schon Goethe als Physiognom wusste, dass sich alles Innere 
im Äußeren zeigt. Carl Huter hat mit seiner Lehre der Psycho-
Physiognomie ein lehr- und lernbares System erstellt, das der 
Einzigartigkeit eines jeden Menschen gerecht wird.
Bitte Taschenspiegel mitbringen, um das Dargestellte an der 
eigenen Persönlichkeitsstruktur zu überprüfen.
Dozentin: Gisela Türk Pereira
Gebühr: 9,00 €
Teilnehmerzahl: mind. 5 Personen
Dauer: 1 Abend, Mittwoch von 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Ort: Bürgersaal Marktleugast
Kurs-Nr.: 21HMA1061
Termin: 20. Oktober 2021

Ungarn – Landeskundlicher Vortrag
Lernen Sie Ungarn kennen! Nicht nur die wichtigsten Sehens-
würdigkeiten, Weltkulturerbestätten, Land und Leute, sondern 
auch die interessantesten Aspekte der ungarischen Kunst, 
Kultur und Gebräuche werden Ihnen in diesem Vortrag näher 
gebracht. Sie bekommen von unserer Dozentin, einer Mutter-
sprachlerin, Einblicke in die ungarische Musik, Literatur und 
Wissenschaft. Die Präsentation wird natürlich mit vielen Bildern 
und schöner Musik bereichert.
Dozentin: Melinda Al-Rawi
Gebühr: 8,00 €
Teilnehmerzahl: mind. 10 Teilnehmer
Dauer: 1 Abend, Donnerstag von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Ort: Bürgersaal Marktleugast
Kurs-Nr.: 21HMA1091
Termin: 30. September 2021

Kultur/Gestalten          
Aquarellkurs für Anfänger und Fortgeschrittene
Im Aquarellkurs für Anfänger und Fortgeschrittene 
probieren wir uns mit Aquarellfarben und beschäf-
tigen uns mit den möglichen Mal- und Mischtech-
niken. Motivwünsche und -vorlagen können gerne zum Kurs 
mitgebracht werden!
Gerne darf jeder teilnehmen, der Spaß am Malen hat. Mitzu-
bringen sind eigene Materialien und Malutensilien, wenn vor-
handen. Alles Weitere wird von der Kursleitung gestellt.
Dozentin: Weeranut Pubea Jaksarn
Gebühr: 22,00 €
Teilnehmerzahl: mind. 3 Personen

• Die Regelungen der jeweils aktuell geltenden Bayerischen 
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (BaylfSMV), ein-
schlägiger Allgemein- und ggf. Einzelverfügungen sind zu 
beachten und gehen im Zweifelsfall diesem Hygienekon-
zept vor.

• Für Kurse im Bereich des Breiten- und Freizeitsports wird auf 
die geltenden Beschränkungen in der BaylfSMV verwiesen

VHS Marktleugast Kursübersicht
Neue Kurse im Herbst-/Wintersemester 
2021/2022

Politik/Gesellschaft/Umwelt

Kurs-Nr. Kurstitel Kurs-
Beginn

Uhrzeit

21HMA1061 Schauen-Erkennen-Verstehen
Einführung in eine wertfreie
Körper- und Gesichtssprache

Mi., 20.10.21 18.30 Uhr

21HMA1091 Ungarn – Landeskundlicher Vor-
trag

Do., 30.09.21 18.00 Uhr

Kultur/Gestalten

Kurs-Nr. Kurstitel Kurs-
Beginn

Uhrzeit

21HMA2071 Aquarellkurs
für Anfänger und Fortgeschrittene

Mi., 03.11.21 18.00 Uhr

21HMA2091 Handarbeitskurs Häkeln –
Granny Square

Mi., 01.12.21 18.00 Uhr

Gesundheit

Kurs-Nr. Kurstitel Kurs-
Beginn

Uhrzeit

21HMA3011 Entspannen lernen –
Autogenes Training

Sa.,23.10.21 09.00 Uhr

21HMA3012 Dehn- und Streckübungen für 
Senioren
mit Progressiver Muskelent-
spannung

Sa., 23.10.21 10.15 Uhr

21HMA3021 Muskelaufbautraining für einen 
gesunden Rücken I

Mo., 20.09.21 18.15 Uhr

21HMA3022 Fatburner Stepp Aerobic Mo., 20.09.21 19.15 Uhr
21HMA3023 Muskelaufbautraining für einen 

gesunden Rücken II
Mo., 20.09.21 20.15 Uhr

21HMA3024 Senioren-Fitness I Do., 23.09.21 14.00 Uhr
21HMA3025 Senioren-Fitness II Do., 23.09.21 15.00 Uhr
21HMA3026 Muskelaufbautraining für einen 

gesunden Rücken I
Mo., 10.01.22 18.15 Uhr

21HMA3027 Fatburner Stepp Aerobic Mo., 10.01.22 19.15 Uhr
21HMA3028 Muskelaufbautraining für einen 

gesunden Rücken II
Mo., 10.01.22 20.15 Uhr

21HMA3029 Senioren-Fitness I Do., 12.01.22 14.00 Uhr
21HMA30210 Senioren-Fitness II Do., 12.01.22 15.00 Uhr
21HMA30211 Tanz die Problemzonen weg Do., 07.10.21 19.15 Uhr
21HMA3031 Schmerzfrei dank sanftem 

Daumendruck – Die Dorn-
Anwendung: Volkskrankheit 
Rückenschmerzen

Di., 21.09.21 18.30 Uhr

Sprachen
Kurs-Nr. Kurstitel Kurs-

Beginn
Uhrzeit

21HMA4251 Ungarisch für Anfänger Di., 28.09.21 18.00 Uhr

Junge VHS

Kurs-Nr. Kurstitel Kurs-
Beginn

Uhrzeit

21HMA3013 Traumreise für Kinder 
(7 - 12 Jahre):
Reise durch den Zauberwald - 
online

Di., 12.10.21 18.30 Uhr
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Durch das richtige Rückentraining lassen sich Rückenschmer-
zen vermeiden und Beschwerden lindern.
Dozentin: Karin Hoch
Gebühr: 25,00 €
Teilnehmerzahl: mind. 10 Personen, max. 25 Personen
Dauer: 10 Abende, jeweils Montag von 18.15 Uhr bis 19.15 Uhr
Ort: Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 21HMA3021
Termin: 20. September 2021 bis 29. November 2021
Kurs-Nr.: 21HMA3026
Termin: 10. Januar 2022 bis 21. März 2022

Fatburner Stepp Aerobic
In dieser Stunde ist Schwitzen ein angenehmer Nebenef-
fekt. Wie der Name schon sagt, wird in diesem Kurs Fett ver-
brannt und im aeroben Training das Herz-Kreislauf-System in 
Schwung gebracht. Die Gymnastik-Übungen zwischen den 
Cardio-Sequenzen formen den Körper und straffen das Binde-
gewebe. Wir arbeiten mit einer Herzfrequenz von ca. 110 – 130 
bpm und vervollständigen das Training mit muskelkräftigenden 
Übungen. Im Cardio-Training benutzen wir den Stepp, da es 
einfach sehr viel Spaß macht. Dazu noch motivierende Musik 
und die Stunde vergeht im Nu.
Dozentin: Kathalin Hahn
Gebühr: 25,00 €
Teilnehmerzahl: mind. 10 Personen, max. 25 Personen
Dauer: 10 Abende, jeweils Montag von 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr
Ort: Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 21HMA3022
Termin: 20. September 2021 bis 29. November 2021
Kurs-Nr.: 21HMA3027
Termin: 10. Januar 2022 bis 21. März 2022

Muskelaufbautraining für einen gesunden Rücken II
Der Rückenmuskel ist der größte Muskel in unserem Körper 
und der wichtigste Teil des Bewegungsapparates im Rücken. 
Ohne diese Muskulatur würde man einfach nach vorne umkip-
pen. Die Stärkung der Rückenmuskulatur durch gezieltes Trai-
ning ist daher enorm wichtig. Die meisten Rückenprobleme 
entstehen durch Bewegungsmangel. Die Muskulatur wird nicht 
genügend beansprucht. Sie verliert an Kraft, neigt zu Verspan-
nungen und Verkrampfungen. Durch das richtige Rückentrai-
ning lassen sich Rückenschmerzen vermeiden und Beschwer-
den lindern.
Dozentin: Kathalin Hahn
Gebühr: 25,00 €
Teilnehmerzahl: mind. 10 Personen, max. 25 Personen
Dauer: 10 Abende, jeweils Montag von 20.15 Uhr bis 21.15 Uhr
Ort: Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 21HMA3023
Termin: 20. September 2021 bis 29. November 2021
Kurs-Nr.: 21HMA3028
Termin: 10. Januar 2022 bis 21. März 2022

Senioren-Fitness I (50 – 70 Jahre)
Zielgerichtete Gymnastik für Senioren – das hält nicht nur Kör-
per, Geist und Seele fit, sondern bringt auch mehr Bewegung 
und Vitalität.
…und ganz nebenbei macht es auch noch richtig Spaß und 
sorgt für Unterhaltung!
Dozentin: Karin Hoch
Gebühr: 25,00 €
Teilnehmerzahl: min. 10 Personen, max. 25 Personen
Dauer: 10 Nachmittage, jeweils Donnerstag von 14.00 Uhr bis 
15.00 Uhr
Ort: Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 21HMA3024
Termin: 23. September 2021 bis 2. Dezember 2021
Kurs-Nr.: 21HMA3029
Termin: 13. Januar 2022 bis 24. März 2022

Dauer: 4 Abende, jeweils Mittwoch von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Ort: Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 21HMA2071
Termin: 3. November 2021 bis 24. November 2021

Handarbeitskurs Häkeln – Granny Square
Wie häkelt man Granny Squares und was kann man daraus 
machen?
Dieser Kurs ist eine kreative Auszeit für Wiedereinsteiger oder 
Anfänger. Es werden die Grundlagen des Häkelns gezeigt, wie 
man eine Häkelschrift liest, wie man Granny Square häkelt und 
was man Modernes daraus machen kann.
Dabei können wir unsere Wollreste zu etwas Nützlichem ver-
brauchen.
Mitzubringen sind ca. 400 g Wolle oder Wollreste und eine 
Häkelnadel mittlerer Größe (Nr. 3 oder 4). Ansonsten bringe ich 
Material zum Probieren mit.
Dozentin: Weeranut Pubea Jaksarn
Gebühr: 15,00 €
Teilnehmerzahl: mind. 4 Personen
Dauer: 4 Abende, jeweils Mittwoch von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Ort: Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 21HMA2091
Termin: 1. Dezember 2021 bis 22. Dezember 2021

Gesundheit           
Entspannen lernen – Autogenes Training
Autogenes Training mit progressiver Muskelent-
spannung. Wieder in die Ruhe und Gelassenheit 
gelangen!
Bitte mitbringen: Matte, Decke und Kissen. Bequeme Kleidung 
ist von Vorteil.
Dozentin: Karin Wagner, Heilpraktikerin beschränkt auf das 
Gebiet der Psychotherapie, Psychologischer Coach, ÜL-AT 
und PMR
Gebühr: 17,50 €
Teilnehmerzahl: mind. 6 Personen
Dauer: 1 Vormittag, Samstag von 09.00 Uhr bis 10.00 Uhr
Ort: Bürgersaal Marktleugast
Kurs-Nr.: 21HMA3011
Termin: 23. Oktober 2021

Dehn- und Streckübungen für Senioren mit Progressiver 
Muskelentspannung
Der Körper und seine einzelnen Körperpartien sollen durch 
Dehnen und Strecken von Kopf bis Fuß wieder mehr gespürt 
werden. Alle Übungen werden langsam und mit Bedacht aus-
geführt, ohne Schmerzgrenzen zu überschreiten und nur soweit 
sie körperlich schmerzfrei möglich sind. Ergänzt werden diese 
Übungen durch progressive Muskelentspannung nach Jacob-
sen.
Bitte mitbringen: Matte, Decke, Kissen und bequeme Kleidung.
Dozentin: Karin Wagner, Heilpraktikerin beschränkt auf das 
Gebiet der Psychotherapie, Psychologischer Coach, ÜL-AT 
und PMR
Gebühr: 17,50 €
Teilnehmerzahl: mind. 6 Personen
Dauer: 1 Vormittag, Samstag von 10.15 Uhr bis 11.15 Uhr
Ort: Bürgersaal Marktleugast
Kurs-Nr.: 21HMA3012
Termin: 23. Oktober 2021

Muskelaufbautraining für einen gesunden Rücken I
Der Rückenmuskel ist der größte Muskel in unserem Körper 
und der wichtigste Teil des Bewegungsapparates im Rücken. 
Ohne diese Muskulatur würde man einfach nach vorne umkip-
pen. Die Stärkung der Rückenmuskulatur durch gezieltes Trai-
ning ist daher enorm wichtig. Die meisten Rückenprobleme 
entstehen durch Bewegungsmangel. Die Muskulatur wird nicht 
genügend beansprucht. Sie verliert an Kraft, neigt zu Verspan-
nungen und Verkrampfungen. 
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Teilnehmerzahl: mind. 12 Personen
Dauer: 10 Abende, jeweils Dienstag von 18.00 Uhr bis 19.30 
Uhr
Ort: Bürgersaal Marktleugast
Kurs-Nr.: 21HMA4251
Termin: 28. September 2021

Junge VHS            
Traumreise für Kinder (7 – 12 Jahre):  
Reise durch den Zauberwald - online
Entspannung leicht gemacht. Lassen Sie Ihr Kind 
Ruhe und Entspannung finden – mit einer Reise in den Zauber-
wald!

Der Kurs findet online 
statt, deshalb benöti-
gen Sie einen Laptop, 
PC oder Smartphone 
mit Internetzugang. 
Sie erhalten vor Kurs-
beginn die Zugangs-
daten mit dem Zoom-
link per E-Mail 
zugesandt.

Die Kinder benötigen Matte, Decke, Kissen und bequeme Klei-
dung.
Dozentin: Karin Wagner
Gebühr: 3,50 €
Teilnehmerzahl: mind. 6 Personen
Dauer: 1 Abend, Dienstag von 18.30 Uhr bis 19.15 Uhr
Ort: online zu Hause
Kurs-Nr.: 21HMA3013
Termin: 12. Oktober 2021

Senioren-Fitness II (70 – 80 Jahre)
Zielgerichtete Gymnastik für Senioren – das hält nicht nur Kör-
per, Geist und Seele fit, sondern bringt auch mehr Bewegung 
und Vitalität.
…und ganz nebenbei macht es auch noch richtig Spaß und 
sorgt für Unterhaltung!
Dozentin: Karin Hoch
Gebühr: 25,00 €
Teilnehmerzahl: min. 10 Personen, max. 25 Personen
Dauer: 10 Nachmittage, jeweils Donnerstag von 15.00 Uhr bis 
16.00 Uhr
Ort: Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 21HMA3025
Termin: 23. September 2021 bis 2. Dezember 2021
Kurs-Nr.: 21HMA30210
Termin: 13. Januar 2022 bis 24. März 2022

Tanz die Problemzonen weg
Sie möchten sich gesund und fit halten und zusammen mit 
Frauen aller Altersgruppen die Problemzonen Bauch, Beine 
und Po bekämpfen? Dann sind Sie hier genau richtig. Mit rhyth-
mischer Musik und den passenden Bewegungen sagen wir 
den Problemzonen Goodbye!
Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, Turnschuhe, Gymnastik-
Schläppchen oder warme Socken mit. Wichtig wären auch eine 
Trinkflasche und vor allem gute Laune!
Dozentin: Stella Ganaki
Gebühr: 25,00 €
Teilnehmerzahl: min. 10 Personen, max. 20 Personen
Dauer: 10 Abende, jeweils Donnerstag von 19.15 Uhr bis 20.00 Uhr
Ort: Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 21HMA30211
Termin: 7. Oktober 2021 bis 16. Dezember 2021

Schmerzfrei dank sanftem Daumendruck –  
Die Dorn-Anwendung:
Volkskrankheit Rückenbeschwerden
Ca. 8 Millionen Menschen in Deutschland haben Beschwerden, 
viele davon sind nicht spezifisch, das heißt, haben keine wirk-
liche Ursache. Wer möchte nicht schmerzfrei leben, Spaß am 
Leben haben und das tun, was er wirklich möchte, ohne Ein-
schränkungen durch Schmerzen?
Mein Vortag bietet einen kurzen Überblick über die Methode 
Dorn. Denn länger andauernde Verschiebungen der Wirbel-
körper können zu Hexenschuss, Bandscheibenvorfällen oder 
Ischiasbeschwerden führen.
Durch sanften Daumendruck kann die Methode Dorn schnell 
Linderung verschaffen.
Nach dem Vortrag erfolgt eine Behandlungsdemonstration und 
einfache Selbsthilfeübungen werden gezeigt und gemeinsam 
geübt.
Jeder Teilnehmer bekommt die Übungen per Handout mit nach 
Hause.
Bitte bringen Sie mit: eine Gymnastikmatte, ein Handtuch und 4 
Bücher, egal welcher Art.
Dozentin: Susann Schaller, Vital-Studio
Gebühr: 12,00 €
Teilnehmerzahl: mind. 5 Personen
Dauer: 1 Abend, Dienstag von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr
Ort: Bürgersaal Marktleugast
Kurs-Nr.: 21HMA3031
Termin: 21. September 2021

Sprachen          
Ungarisch für Anfänger
Der Ungarisch-Kurs ist für Teilnehmer ohne Vor-
kenntnisse geeignet, die sich einen ersten Ein-
druck von dieser einzigartigen Sprache verschaffen möchten. 
In diesem Kurs lernen Sie den Grundwortschatz zu den wich-
tigsten Themen kennen, um kurz und einfach kommunizieren 
zu können. Doch Sie lernen nicht nur die ungarische Sprache 
von der muttersprachigen Dozentin, sondern lernen nebenbei 
durch viele Bilder auch Land und Leute näher kennen.
Dozentin: Melinda Al-Rawi
Gebühr: 50,00 €

Nicole Kraus

Wie kann ich Ihnen helfen?

Mobil: 0151 52046086
n.kraus@wittich-forchheim.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ich bin für Sie da...

Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort
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SEPA-Basislastschriftmandat 
 

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats an den Markt Marktleugast 
– Volkshochschule – 

 

Mandatsreferenznummer _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ (wird von der VHS eingetragen) 

 
 

Name des Zahlungsempfängers 

Markt Marktleugast 

 

Straße, Hausnummer 

Neuensorger Weg 10 

 

PLZ, Ort 

95352 Marktleugast 
 

Gläubiger-Identifikationsnummer 

DE61ZZZ00000352145 

 

Land 

Deutschland 
 

 
Ich ermächtige den Markt Marktleugast – Volkshochschule – Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Markt Marktleugast – Volkshochschule – auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen. 
 
Mir ist bekannt, dass ich innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belastenden 
Betrages verlangen kann. Es gelten dabei die mit dem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

 
 
Vorname und Name des Kursteilnehmers ____________________________________________________________ 

 
Vorname und Name des Kontoinhabers ____________________________________________________________ 

 
Straße und Hausnummer   ____________________________________________________________ 

 
PLZ und Ort    ____________________________________________________________ 

 
Land     ____________________________________________________________ 

 
Name des Kreditinstituts   ____________________________________________________________ 

 
IBAN     _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

 
BIC     _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

 
 
 

Ort, Datum     Unterschrift des Kontoinhabers 
 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich mit der Speicherung meiner Daten (siehe nachfolgenden Hinweis 
zum Datenschutz) einverstanden bin. 
 

Hinweis zum Datenschutz nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

Verantwortlich für die Verarbeitung dieser Daten ist der Markt Marktleugast – Volkshochschule, Neuensorger Weg 10, 
95352 Marktleugast, Telefon 09255/ 947-10, www.marktleugast.de. Die Daten werden für die Anmeldung zu den Kursen 
und für den Einzug des Entgelts für Kurse der VHS Marktleugast erhoben. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 
Abs. 1 Buchst. a) DSGVO. Weitere Informationen über die Verarbeitung Ihrer Daten und Ihre Rechte bei der 
Verarbeitung Ihrer Daten können Sie im Internet unter https://vg.marktleugast.de/datenschutz abrufen. 
Alternativ erhalten Sie diese Informationen auch von Ihrem zuständigen Sachbearbeiter oder von unserem gesetzlich 
vorgeschriebenen Datenschutzbeauftragten, Herrn Rainer Mattern, Gesellschaft für kommunalen Datenschutz mbH, 
Hansastraße 12-16, 80686 München, Telefon 089/ 547580, E-Mail kontakt@gkds.bayern. 
 

Bitte das ausgefüllte und unterschriebene Mandat im Original zurück an: 
Volkshochschule Marktleugast – Markt Marktleugast  Neuensorger Weg 10  95352 Marktleugast 

Telefon 09255/ 947-10  Fax 09255/ 947-50 
E-Mail poststelle@marktleugast.de  Homepage www.marktleugast.de 

!
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versorgung und Straßensanierungsmaßnahmen. Darüber hin-
aus engagiere sich der Geehrte seit 2014 im Kreistag Kulm-
bach für die übergeordneten Belange des Landkreises. „Ihre 
Verdienste um die kommunale Selbstverwaltung wurden bereits 
2009 mit der Dankurkunde gewürdigt. Jetzt hat Ihnen der Baye-
rische Staatsminister des Innern, für Sport und Integration, Joa-
chim Herrmann, die Kommunale Verdienstmedaille verliehen. 
Ich freue mich, Ihnen diese Auszeichnung überreichen zu dür-
fen und gratuliere dazu sehr herzlich“, beglückwünschte Regie-
rungspräsidentin Heidrun Piwernetz.

Regierungspräsidentin Heidrun Piwernetz (links) überreichte 
Bürgermeister Werner Burger (rechts) die Kommunale Ver-
dienstmedaille.

Bei der Verleihung der Kommunalen Verdienstmedaille an Bür-
germeister Franz Uome: (von links) Regierungspräsidentin Hei-
drun Piwernetz, Bezirkstagspräsident Henry Schramm, Erster 
Bürgermeister Werner Burger, Sabine Burger, Landrat Klaus 
Peter Söllner, Zweiter Bürgermeister Volker Kirschenlohr.
„Sie setzen sich bereits seit über zwei Jahrzehnten mit großem 
persönlichem Engagement für die Belange des Marktes Gra-
fengehaig ein“, so die Regierungspräsidentin. Werner Burger 
sei von 1996 bis 2008 Mitglied des Marktgemeinderates Gra-
fengehaig gewesen und sei dann zum Ersten Bürgermeister 
gewählt worden und seither sehr erfolgreich in diesem Amt 
tätig. Seit 2008 sei er auch stellvertretender Vorsitzender der 
Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast. Bei seinem Amtsantritt 
habe er eine sehr hoch verschuldete Kommune übernommen. 
„Jedoch konnten Sie sowohl den Marktgemeinderat als auch 
die Bürgerinnen und Bürger von einem strengen Sparwillen 
überzeugen, so dass eine spürbare Konsolidierung erreicht 
wurde. Dank Ihrer vorausschauenden Finanzpolitik und mit 
staatlicher Unterstützung konnten die Schulden des Marktes 
Grafengehaig spürbar abgebaut und geordnete finanzielle Ver-
hältnisse erreicht werden. Infolgedessen konnten umsichtige 

Regierungspräsidentin Heidrun Piwernetz hat die beiden Bür-
germeister Franz Uome aus Marktleugast und Werner Burger 
aus Grafengehaig, im Landratssaal der Regierung von Ober-
franken, mit der kommunalen Verdienstmedaille in Bronze aus-
gezeichnet.

Regierungspräsidentin Heidrun Piwernetz (links) überreichte 
Bürgermeister Franz Uome (rechts) die Kommunale Verdienst-
medaille.

Bei der Verleihung der Kommunalen Verdienstmedaille an Bür-
germeister Franz Uome: (von links) Regierungspräsidentin Hei-
drun Piwernetz, Bezirkstagspräsident Henry Schramm, Landrat 
Klaus Peter Söllner, Erster Bürgermeister Franz Uome, Vanessa 
Uome, Zweiter Bürgermeister Martin Döring.
Franz Uome setze sich seit über 30 Jahren mit großem persön-
lichem Engagement für die Belange des Marktes Marktleugast 
ein. Von 1990 bis 2014 sei er Mitglied des Marktgemeinderates 
Marktleugast gewesen, wobei er zugleich zwölf Jahre das Amt 
des Dritten Bürgermeisters ausübte, ehe er 2014 das Vertrauen 
als Erster Bürgermeister erhalten habe. „In diesem Amt sind 
Sie seither mit großem Erfolg tätig. Zudem sind Sie seit 2014 
Vorsitzender der Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungs-
gemeinschaft Marktleugast“, so die Regierungspräsidentin. 
Uome habe viele wichtige Vorhaben initiiert und auf den Weg 
gebracht. Hervorzuheben seien hier insbesondere die barriere-
freie Neugestaltung des Radonplatzes, der u.a. als Ladefläche 
für E-Fahrzeuge genutzt werden kann, sowie die Umgestaltung 
des Floriansplatzes, wobei beide Plätze eine optische Aufwer-
tung des gesamten Ortskerns darstellen. Erwähnenswert ist 
auch der Bau der Abwasser-Pumpstation in Neuensorg, die 
Sanierung der Tiefbrunnen 2 und 3 und der Anschluss einzel-
ner Ortsteile an die Trinkwasserversorgung Marktleugast, der 
Neubau des Dorfgemeinschaftshauses mit Feuerwehrstellplatz 
in Steinbach, die energetische Sanierung des Rathauses mit 
barrierefreiem Zugang sowie die Verbesserung der Breitband-

Verwaltungsgemeinschaft aktuell

Großes Lob und Anerkennung für die amtierenden Ersten Bürgermeister
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Der Bürgermeister des Marktes 
Marktleugast informiert

Bayerns Gesundheitsminister 
Klaus Holetschek informiert sich über 
„Modellarztpraxis der Zukunft“ 
in Marktleugast
MdB Zeulner: „Leuchtturmprojekt, das die 
Landärzteversorgung revolutionieren wird.“
Wie halten wir den gesundheitlichen Standard im ländlichen 
Raum aufrecht und mit welchen Mitteln können wir dem Haus-
ärzterückgang entgegenwirken? Die Marktgemeinde Markt-
leugast aus dem Landkreis Kulmbach hat für diese Problematik 

Investitionen mit staatlicher Förderung 
getätigt werden“, lobte Piwernetz. Mit 
mutigen Ideen sei dann 2010 zusam-
men mit den Bürgern ein Dorfladen 
gegründet worden, der heute noch 
Bestand hat. Mittlerweile könnten wie-
der neue Projekte angegangen werden 
und so nähere sich zum Beispiel die 
Fertigstellung des Dorfgemeinschafts-
hauses. Auch könnten die Sanierung 
der Ortsstraßen und der Kläranlage, die 
Verbesserung des Breitbandausbaus 
und der Neubau des Bauhofs in den 
nächsten Jahren angegangen werden. 
„Darüber hinaus sind Sie seit 2008 Vor-
sitzender der Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes zur Wasserversor-
gung der Walberngrüner Gruppe. Auf 
überörtlicher Ebene engagieren Sie sich 
seit 2008 im Kreistag Kulmbach für die 
Belange des Landkreises“, so Piwer-
netz. 2017 wurden seine Verdienste 
um die kommunale Selbstverwaltung 
bereits mit der Dankurkunde gewürdigt. 
Jetzt habe ihm der Bayerische Staatsmi-
nister des Innern, für Sport und Integration, Joachim Herrmann, 
die Kommunale Verdienstmedaille verliehen. 

Die Regierungspräsidentin überreichte die Auszeichnung und 
gratuliert recht herzlich.
Regierung von Oberfranken

Regierungspräsidentin Heidrun Piwernetz (links) hat (vorne, von links) Stefan Schaf-
franek, Werner Burger, Franz Uome und Günther Hübner geehrt. Zu den Gratulanten 
gehörten (hinten, von links) Bezirkstagspräsident Henry Schramm, Landrat Klaus Peter 
Söllner und Oberbürgermeister Ingo Lehmann.

eine Lösung gemeinsam mit ihrer ortsansässigen Hausarztpra-
xis sowie den Universitäten Bayreuth und Erlangen entwickelt. 
„Fest steht: Der Hausärztemangel ist ein ernstzunehmendes 
gesellschaftliches und damit auch politisches Thema. Des-
halb habe ich mich sehr darüber gefreut, dass der Bayerische 
Gesundheitsminister, Klaus Holetschek, meiner Einladung in 
den Wahlkreis gefolgt ist, um sich über das Leuchtturmprojekt 
„Modellarztpraxis der Zukunft“ hier in Marktleugast zu informie-
ren, das die Hausärzteversorgung auf dem Land nachhaltig 
revolutionieren wird“, freut sich die Bundestagsabgeordnete 
Emmi Zeulner.
Und so sieht die Modellarztpraxis der Zukunft aus: Die Kom-
mune aus dem Oberland errichtet bis Mitte 2022 ein Begeg-
nungszentrum mit einer integrierten Hausarztpraxis. Die junge 
Ärztin, Dr. Natascha von Schau, wird dann in Kooperation 
mit dem Medizincampus Oberfranken Medizinstudierende in 
ihrem Praxis-Semester in den Arbeitsalltag der Hausarztpraxis 
einbinden. „Der Landarzt muss für die Studierenden sichtbar 
sein. Man kann sie nur dann für eine Arbeit als Landärztin oder 
Landarzt begeistern, wenn sie praxisnahe Erfahrungen machen 

dürfen“, erklärt Dr. Natascha von Schau.
Die Kommune ist sehr dankbar für die 
junge Hausärztin aus Marktleugast, 
die die ärztliche Versorgung in und 
um Marktleugast sicherstellt. „Mit Frau 
Dr. von Schau haben wir eine überaus 
engagierte Ärztin, die die jungen Medi-
zinerinnen und Mediziner begleiten 
wird, damit sie ihr gelerntes Studiums-
Wissen in die Praxis umsetzen können 
und gleichzeitig in die Arbeit eines 
Landarztes schnuppern können“, freut 
sich Franz Uome, Bürgermeister von 
Marktleugast.
Neben der Einbindung der Medizinstu-
dierenden soll auch der Bereich For-
schung in der Landarztpraxis gestärkt 
werden. Mit der Verknüpfung zum Medi-
zincampus Oberfranken sowie zu den 
Universitäten Bayreuth und Erlangen 
soll den Hausärzten vor Ort die Möglich-
keit geboten werden, an Forschungs-
projekten teilzunehmen, um sich in 
vielfältigen Themenbereichen weiter-
zubilden. „Mit diesem Zukunftsmodell 
werden Lehre und Forschung künftig 
eng miteinander verzahnt. Damit wird 
die Gesundheitsversorgung auf dem 

Bei der Präsentation der „Modellarztpraxis der Zukunft“: (von links) Prof. Dr. med. Tho-
mas Kühlein, Lehrstuhl für Allgemeinmedizin der Universität Erlangen, Prof. Dr. Torsten 
Eymann, Vizepräsident der Universität Bayreuth, MdB Emmi Zeulner, Landrat Klaus Peter 
Söllner, Gesundheitsminister Klaus Holetschek, Dr. Reiner Hofmann, Leiter der Projektge-
schäftsstelle des Medizincampus Oberfranken an der Universität Bayreuth, Erster Bür-
germeister Franz Uome, Ärztin Dr. med. Natascha von Schau und MdL Martin Schöffel.
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Markt Marktleugast aktuell

Aus der Sitzung des Schulbeirates 
des Marktgemeinderates Marktleugast
am 14. Juli 2021

Über interaktive Großbildmonitore nach neuestem Standard 
werden die Kinder in Marktleugast bereits ab der ersten Schul-
klasse unterrichtet, führte Konrektorin Tanja Herold dem Schul-
beirat vor.
Die Marktleugaster Schule ist bereits nach dem neuesten tech-
nischen Stand fit für das digitale Zeitalter. Davon überzeugte 
sich der Schulbeirat des Gemeinderats jetzt vor Ort. In ers-
ter Linie ging es im Gespräch mit der Schulleitung allerdings 
darum, wie die Schule nach dem Corona-bedingten Lockdown 
nun wieder zu einem möglichst normalen Schulalltag zurückfin-
den wird.
Der Lockdown hat bei Schülern sehr wohl Spuren hinterlassen, 
berichtete Sabine Schreiber. Die Sozialpädagogin kümmert 
sich über die Geschwister-Gummi-Stiftung um Probleme der 
Kinder außerhalb des Lehrstoffs. Der Betreuungsbedarf sei ins-
besondere nach dem zweiten Lockdown auch in Marktleugast 
im gleichen Maß wie in den anderen Schulen im Landkreis 
angestiegen. Innerfamiliäre Konflikte bis hin zu Trennungen und 
Scheidungen hätten in den Zeiten, als die Familien notgedrun-
gen enger zusammengerückt waren, zugenommen. Die Kin-
der müssten dies erst verarbeiten und würden ihre Probleme 
auch in den Schulalltag mitbringen. In diesem Zusammenhang 
betonte Rektorin Annette Marx Notwendigkeit und Wert der 
sozialpädagogischen Zusatzbetreuung der Schüler, denn wie 
sie sagte: „wenn wir uns als Lehrer um ein problematisches 
Kind kümmern müssen, dann würde der Rest der Klasse außen 
vor bleiben. Das Problem nimmt uns Sabine Schreiber einfach 
ab und wir können uns auf den Unterricht konzentrieren.“ Vor 
allem Respektlosigkeit greife zurzeit um sich, sagte Schreiber. 
Die komplexen Gründe hierfür suche man herauszufinden. 
Dass den betreffenden Kindern Wissen oder Erfahrung fehlt, 
welche Konsequenzen ihr unangemessenes Verhalten gegen-
über Lehrern wie auch Mitschülern hat, sei nur eine mögliche 
Erklärung.
Die weitere sozialpädagogische Betreuung schwieriger Kinder 
sah Bürgermeister Franz Uome eigentlich als eine gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe an, die dann auch über das Schulmi-
nisterium finanziert werden sollte und nicht vom Sachaufwand-
sträger, also der Gemeinde. Dennoch werde sich Marktleugast 
hier nicht aus der Verantwortung stehlen, sagte er zu. Genauso 
wie die Gemeinde nach allen Kräften dafür sorge, dass die 
Schule das bekomme, was sie brauche, um den Schulstandort 
nicht nur zu erhalten, sondern ihn auch zu optimieren.
In Marktleugast würden derzeit 96 Kinder in der Grundschule 
und 44 in der Mittelschule beschult, teilte dazu Rektorin Marx 
mit. Hinzu kommen auch Schüler aus der Schule für Kinder mit 
erhöhtem Betreuungsbedarf (Prinz) in Stadtsteinach, die in der 
zweiten Hälfte der fünften Klasse wieder in den normalen Schul-
alltag integriert werden. Dafür biete sich Marktleugast aufgrund 
der nicht überbordenden Schülerzahl allerdings besonders an.
Überhaupt, betonte Marx, sei sie aus schulischer Sicht mit dem 
Interesse der Kommune an den Bedürfnissen der Ausbildungs-

Land stetig weiterentwickelt und zeitgleich gestärkt“, erklärt Dr. 
Marco Roos, Leiter des Kompetenzzentrums Weiterbildung All-
gemeinmedizin Bayern (KWAB) am Universitätsklinikum Erlan-
gen. Für die Ärzte vor Ort ist das ein starkes Signal: „Das ist 
eine tolle Möglichkeit der Weiterbildung – denn die Karriere ist 
als Landarzt somit nicht beendet, sondern bietet Raum für eine 
berufliche Weiterentwicklung“, fügt Frau Dr. von Schau hinzu.
Mit dieser Modellarztpraxis der Zukunft kann die Hausarztver-
sorgung im ländlichen Raum gesichert und zeitgleich die Fort- 
und Weiterbildung für Hausärzte gewährleistet werden. „Das 
ist ein großer Gewinn für unsere Region, denn dort, wo Aus-
bildung stattfindet, gibt es weniger Fachkräftemangel.“, so die 
Abgeordnete. Landrat Klaus Peter Söllner ist von diesem Pro-
jekt ebenfalls sehr begeistert: „Der Landkreis Kulmbach wird 
dieses Leuchtturmprojekt gerne mit begleiten und hier unter-
stützend zur Seite stehen.“
Neben der Hausarztpraxis der Zukunft wurde Bayerns Gesund-
heitsminister Holetschek auch ein weiteres spannendes Projekt 
vorgestellt, welches Frau Dr. Natascha von Schau gemeinsam 
mit Herrn Dr. Reiner Hofmann, Leiter der Projektgeschäftsstelle 
des Medizincampus Oberfranken an der Universität Bayreuth, 
entwickelt hat: HAPpEN – ein Hausarzt-zentriertes Adipositas-
Präventionsprogramm: Exercise und Nutrition. Dabei handelt 
es sich um ein App-gestütztes Konzept, das Hausärzte bei 
der Behandlung von Adipositas-Erkrankten unterstützen soll. 
„Die Patientinnen und Patienten werden situationsgerecht moti-
viert, ihre Lebens- und Ernährungsgewohnheiten nachhaltig zu 
ändern. So essen und bewegen sich die Patientinnen und Pati-
enten unter Berücksichtigung ihrer persönlichen Vorlieben und 
medizinischen Notwendigkeiten. Dabei werden sie von einer 
App begleitet, die auch den direkten Austausch mit der Haus-
arztpraxis herstellt“, erklärt Dr. Reiner Hofmann.
Geht es nach der Abgeordneten Emmi Zeulner, hat das Projekt 
in Marktleugast eine Strahlkraft, die weit über die Landkreis-
grenzen hinausgeht: „Wir haben an den Landkreisgrenzen 
die Herausforderung, die Versorgung von schwach struktu-
rierten Gebieten aufrechtzuerhalten. Mit diesem Konzept der 
Hausarztpraxis der Zukunft können wir effizient und effektiv 
die Daseinsvorsorge in ländlichen, teilweise unterversorg-
ten Gebieten stärken. Oberfranken bietet hier Lösungen, von 
denen ganz Bayern profitieren kann.“
Staatsminister Holetschek ist von dem Engagement und dem 
Herzblut aller Beteiligten sehr begeistert: „In einer Gesellschaft, 
die immer älter wird, müssen wir allen Menschen kurze Wege 
zur ärztlichen Versorgung bieten. Eine gute und hochwertige 
ärztliche Versorgung in allen Teilen Bayerns ist für mich daher 
ein zentrales Anliegen. Um dies zu gewährleisten, sind auch 
kreative Projekte nötig. Dieses Projekt zeigt, wie für junge Ärz-
tinnen und Ärzte attraktive Rahmenbedingungen geschaffen 
werden können, um in Zukunft hochwertige Patientenversor-
gung in Hausarztpraxen sicherstellen zu können. Hier ziehen 
alle Beteiligten an einem Strang und das macht dieses Projekt 
zu einem wahren Leuchtturmprojekt für Oberfranken.“
Ein spannender und wichtiger Tag, der ganz im Zeichen der 
Gesundheitsversorgung in Oberfranken stand. „Vielen lieben 
Dank an Herrn Bürgermeister Uome sowie Frau Dr. Natascha 
von Schau, die mit so viel Herzblut dieses Projekt in der Kom-
mune unterstützen und damit den gesamten Landkreis fördern. 
Ein großes Dankeschön geht auch an Herrn Staatsminister 
Holetschek, dass er in meinen Wahlkreis gekommen ist und ich 
bin dankbar, ihn unterstützend an meiner Seite zu haben“, so 
die Abgeordnete abschließend.
Büro MdB Emmi Zeulner

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de
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In Marktleugast tut sich was
Nachdem das Erdgeschoss des Bürgerbegegnungszentrums 
mit Arztpraxis aufgerichtet ist, kann sich der Betrachter nun ein 
erstes Bild machen und vorstellen, welch großes Bauvorhaben 
hier auf den Weg gebracht wurde. Obwohl die Gemeinde hier 
ein Großprojekt baut, kommen die restlichen Aufgaben in der 
Gemeinde nicht zu kurz.

Das Erdgeschoss des Bürgerbegegnungszentrums mit Arzt-
praxis steht bereits.
Wo man hinschaut, ist auch der gemeindliche Bauhof aktiv. In 
letzter Zeit hat dieser, unter Leitung von Fredi Ott, in der Karl-
Pezold-Straße am fast 100 Meter langen Lückenschluss des 
Gehsteiges gearbeitet. Der Gehsteig verlief von der Weststraße 
kommend bis zur unteren Einmündung der St.-Martin-Straße. 
Bis zur oberen Einmündung der St.-Martin-Straße war der 
Bürgersteig von der Dreifachporthalle kommend gebaut. Ab 
Beginn der beiden Anwesen, die bereits zur St.-Martin-Straße 
zählen, mussten die Fußgänger aber auf die Straße wechseln.
Es war der Wunsch vieler Bürgerinnen und Bürger, diesen 
Lückenschluss, nicht zuletzt aufgrund der Verkehrssicherheit, 
herzustellen. Dieser Bitte kam Bürgermeister Franz Uome 
gerne nach und brachte dieses Projekt nun zur Umsetzung.
Allerdings galt es für den gemeindlichen Bauhof bei der Aus-
führung dieses Vorhabens einiges zu beachten. Der Gehweg 
musste mit viel Sorgfalt so angelegt werden, dass bei den vor-
handenen Randstreifen bis zur Grundstücksgrenze die beiden 
Grundstückseinfahrten ebenso berücksichtigt werden, wie 
das dort vorherrschende Gefälle. Die Bauhofmitarbeiter lösten 
diese Herausforderungen jedoch mit viel Sachverstand hervor-
ragend.
Dass derartige Baumaßnahmen schnell und unbürokratisch 
durch den gemeindlichen Bauhof erledigt werden können, liegt 
auch an der in den letzten Jahren stattgefundenen Aufrüstung 
des notwendigen Maschinenparks. So wurde zum Beispiel 
auch eine kleine Walze angeschafft. „Gerade in der Sommer-
zeit, wo überall Bautätigkeiten stattfinden, ist es sehr schwie-
rig, sich derartige Maschinen schnell einmal auszuleihen. Für 
eine saubere Arbeit ist aber eine gute Ausrüstung unbedingt 
notwendig“, so Mitarbeiter Alexander Pittroff.

Bauhofleiter Fredi Ott (links) mit Alexander Pittroff (Mitte) beim 
Aufbringen der Teerschicht. Uwe Keller bediente die Straßen-
walze (rechts).

Hier ein weiterer Einblick in die Gehwegerweiterung in der 
Karl-Pezold-Straße.

stätte sehr zufrieden. Es wurden ganz unkompliziert Lüftungs-
geräte für die Klassenräume zur Verfügung gestellt wie auch 
Messgeräte für die Luftqualität. Zweimal pro Woche testen sich 
die Schüler selbst auf eventuelle Infektionen; lediglich zwei 
Schüler würden dies verweigern. Diese würden aber erst nach 
entsprechendem ärztlichen Attest zum Präsenzunterricht zuge-
lassen. Bisher gab es an der Schule aber keinen einzigen posi-
tiven Fall, betonte Konrektorin Tanja Herold ausdrücklich.
Hervorragend ist die Marktleugaster Schule bereits digitalisiert. 
Davon überzeugte sich der Schulbeirat nach den Gesprächen. 
233.000 Euro wurden dafür ausgegeben - bei einem Eigenan-
teil der Gemeinde über 82.000 Euro. Unter anderem sieben 
interaktive Großbildmonitore (86 Zoll Touchscreens) haben die 
altehrwürdigen Tafeln ersetzt. Sie funktionieren vergleichbar 

wie Tablets - ohne Beamer wie bei den inzwischen überholten 
Whiteboards. Mit entsprechender Schulsoftware geschieht der 
Unterricht bereits ab der ersten Klasse nun voll digital und mul-
timedial, wie dies Tanja Herold dem Beirat ausgiebig vorführte. 
Die neuen Geräte können auch von Smartphones angesteuert 
werden, so dass zum Beispiel über die Kamera des Smartpho-
nes die Zeichnung eines Schülers dann für alle sichtbar auf den 
Großmonitor übertragen werden kann. Schreiben, Zeichnen auf 
anwählbaren Hintergründen sind möglich, auch die Kombina-
tion mit Filmen und dergleichen. Damit werden die Schüler in 
Marktleugast jetzt von Beginn ihrer Schulzeit an die neue künf-
tige digitale Welt herangeführt.

Klaus Klaschka
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Jetzt kann der Gehweg durchgehend von der Weststraße bis 
zur Dreifachsporthalle genutzt werden.
Während größere Aufträge, wie der des Gehwegbaus, im 
Haushalt ihren Platz finden müssen, hat Bürgermeister Uome 
für die täglichen kleineren Arbeiten, die zum Teil auch durch 
die Bevölkerung an ihn herangetragen werden, den Arbeits-
auftrag für den Bauhof eingeführt. Jede Meldung wird damit 
festgehalten und je nach Arbeitsaufwand zeitnah umgesetzt. 
Wie schnell dies gehen kann, davon konnten sich zum Beispiel 
die Besitzer der Helmbrechtser Straße 7 überzeugen. Nach 
der Renovierung ihres Hauses, war das unleserliche Straßen-
schild „Oberer Anger“ nun wirklich kein schöner Anblick mehr 
an deren Hauswand. Nachdem der Bürgermeister informiert 
wurde, hatte er Bauhofmitarbeiter Udo Hübschmann beauf-
tragt, ein neues Schild anzubringen.

Udo Hübschmann befestigt das neue Straßennamenschild.
Aber auch alle anderen, fest eingeplanten, Arbeiten im monat-
lichen Arbeitsablauf des Bauhofes, sorgen in der Gemeinde für 
ein schönes Erscheinungsbild. Ob die Pflege und Kontrolle der 
Kinderspielplätze oder auch die von Mitarbeiter Reiner Hof-
mann durchgeführte Pflege der gemeindlichen Grünflächen 
und Plätze lassen die Marktgemeinde Marktleugast strahlen.

Reiner Hofmann kümmert sich um die Pflege des Radonplat-
zes.
Die Mitarbeiter des gemeindlichen Bauhofes sind außerdem 
unter anderem zuständig für die Versorgung der Wasser- und 
Abwasseranlagen und den Unterhalt sowie die Pflege des 
gemeindlichen Straßen- und Wegenetzes. Außerdem küm-
mert sich der Bauhof um die gemeindlichen Liegenschaften, 
wie zum Beispiel Wohnungen, Mietobjekte, Knarrhaus, Schule, 
Feuerwehrhäuser, Schulturnhalle, Dreifachsporthalle, Bolz-
plätze, Spielplätze, Außensportanlagen, Skaterbahn, Fried-
höfe und Leichenhäuser. Aber auch die Bepflanzungen der 
gemeindlichen Plätze, die Unterstützung der Ortsfeuerweh-
ren und der Winterdienst zählen zu dessen zahlreichem und 
abwechslungsreichen Aufgabengebiet.

Daniel Schramm übernimmt auch kleinere Botengänge für die 
Verwaltung. Beim Austausch der Gemeindenachrichten in den 
Infokästen, wird natürlich auch gleich im Umfeld etwas in Ord-
nung gebracht oder vorhandene Mängel weiter gemeldet.
Oswald Purucker
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Unsere Dog-Stationen 
im Markt Marktleugast 

 

Marktleugast 
 in der Weststraße Nähe Netto-Markt 
 in der Weststraße Richtung Mannsflur 
 in der Jahnstraße 
 am Unteren Anger 
 in der Webergasse 
 am Hohenberger Weg 
 in der Flurstraße Abzweigung Ackerleite 

 

Marienweiher 
 am Zechteich 

 

Mannsflur 
 am Marktleugaster Weg 
 in Baiersbach 

 

Traindorf 
 Fußgängerweg auf Tannenwirtshaus 

 

Neuensorg 
 Vorderrehberg vor der Unterführung 

 

Hohenberg 
 am Rad- und Fußweg Richtung 
   Dreschersreuth 
 am Hohenberger Weg Richtung Marktleugast 

 

Der Bürgermeister des Marktes 
Grafengehaig informiert

Wieder ein Arzt in der Marktgemeinde 
Grafengehaig

Unser Bild zeigt (von links) Dr. Carola Klein, Ersten Bürger-
meister Werner Burger und VG-Geschäftsstellenleiter Michael 
Laaber.
Erster Bürgermeister Werner Burger und VG-Geschäftsstel-
lenleiter Michael Laaber freuten sich, dass mit Dr. Carola Klein 
wieder ein Arzt in Grafengehaig praktiziert. Sie ist jeden Don-
nerstag von 07.30 Uhr bis 09.00 Uhr in der Praxis im 1. Stock 
des Dorfgemeinschaftshauses anzutreffen. Werner Burger 
überreichte Dr. Carola Klein eine Orchidee als Begrüßungsge-
schenk.
kpw

Aus der Marktgemeinderatssitzung
vom 26. Juli 2021
Bau eines Fuß- und Radweges über die Koser
Gemeinsamer Antrag der HBG- und CSU-Fraktion
Die HBG- und CSU-Fraktion beantragten bei der Markt-
leugaster Marktgemeinderatssitzung im Bürgersaal gemein-
sam den Bau eines Fuß- und Radweges über die Koser beim 
Wasserwerk in der Kosermühle in Zusammenarbeit mit dem 
Markt Stammbach. Die Nachbargemeinde hat ihr Radwege-
netz bereits bis kurz vor der Kosermühle ausgebaut. Um den 
Anschluss herzustellen ist nur noch die Querung der Koser 
erforderlich und könnte von Marktleugaster Seite auf bereits 
vorhandenen öffentlichen Gemeindewegen erreicht werden, 
verdeutlichte im Namen beider Fraktionen Daniel Schramm 
(CSU).
Die Fraktionen baten um Kontaktaufnahme mit dem Markt 
Stammbach, um gemeinsam die Umsetzung zu planen. Der 
öffentliche Gemeindeweg ist an die Grundstücksgrenze zum 
Wasserwerk zu verlegen. Neben der Berücksichtigung der 
Baumaßnahme im Haushalt 2022 gilt es auch die notwendigen 
Haushaltsansätze zu ermitteln. Und nach Rücksprache mit der 
ILE-Managerin Annabelle Ohla ist eine Förderung aus ILE-Mit-
teln nicht möglich.
Einstimmig befürwortete das Marktleugaster Ratsgremium 
grundsätzlich den Antrag zur Herstellung eines Radweges 
zwischen der Gemeindegrenze bei Weickenreuth in Richtung 
Marktleugast. Erster Bürgermeister Franz Uome wurde zudem 
beauftragt, notwendige Grundstücksverhandlungen zu führen, 
um eine direkte Verbindung zum Weg Kosermühle-Marienwei-
her herzustellen.

Schulbeiratssitzung
Bürgermeister Franz Uome berichtete dem Marktgemeinderat 
über die Schulbeiratssitzung am 13. Juli 2021. Die Jugend-
sozialarbeiterin Schreiber skizzierte ihre Arbeit während der 
Schulschließung und die Zeit des Schulbetriebes. Während 
des Lockdowns sei das Konfliktpotential extrem angestiegen. 
Auch sind die psychischen Auffälligkeiten gestiegen. Es habe 
sich zudem ein hoher Beratungsbedarf für die Eltern ergeben 
und es zeige sich auch, dass die Jugendsozialarbeit auf den 
Grundschulbereich ausgeweitet werden soll. Das Gemein-
deoberhaupt Franz Uome sagte zu, dass die Marktgemeinde 
die Jugendsozialarbeit weiterhin unterstützen werde.
Von 2014 bis heute wurden insgesamt rund 233.000 Euro auf-
gewendet. Gefördert wurden Maßnahmen mit 150.400 Euro, 
sodass ein Eigenanteil von 82.600 Euro für die Marktgemeinde 
verbleibt. Weitere Investitionen würden in enger Absprache mit 
der Schule vorgenommen.
Schulleiterin Annette Marx sagte, dass momentan 96 Kinder 
die Grundschule und 44 die Mittelschule besuchen. Im nächs-
ten Schuljahr werden voraussichtlich 82 Grundschulkinder und 
35 Mittelschulkinder beschult. Die neue 1. Klasse habe nach 
momentanem Stand nur 16 Schulkinder.
In einem Klassenzimmer konnte die stellvertretende Schullei-
terin Tanja Herold den Schulbeirat von der neuangeschafften 
Technik überzeugen und demonstrierte die neuen Möglichkei-
ten eines Unterrichts mit digitaler Technik.
„Unsere Schule hat einen guten Standard, dafür meinen herz-
lichen Dank“, betonte abschließend Marktgemeinderat Marc 
Hartenberger.

Hohenberger Materl
Wie Erster Bürgermeister Franz Uome bekannt gab, ist in 
Hohenberg ein Materl zu restaurieren und die Marktgemeinde 
wird hierzu den Auftrag erteilen.

Gehsteige sind oft nicht passierbar …
Bürgermeister Franz Uome gab noch das Schreiben einer Bür-
gerin bekannt, die sich beklagte, dass die Gehsteige oft nicht 
passierbar sind, weil da Pkws drauf stehen bzw. parken.
kpw
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Lebensunterhalt verdienten. „Einer der damaligen Webstühle 
steht heute noch in der Grafengehaiger Frankenwaldhalle und 
ist in einwandfreiem Zustand“, betonte der Eppenreuther Lud-
wig Beck, der den Webstuhl für Firmen in Deutschland und im 
Ausland 72 mal auf- und abgebaut hat. Beck ist in der 7. Gene-
ration Weber und bedauert, dass dieses Handwerk in der Fami-
lie nicht mehr weitergegeben werden kann.

Unser Bild zeigt (von links) die historischen Unterlagen, die 
Garnweife und das Spulrad zusammen mit Ludwig Beck (Bild-
mitte) und Bürgermeister Werner Burger (rechts).
Drei Mappen, in denen jeder Auftrag notiert ist, übergab Lud-
wig Beck dem Ersten Grafengehaiger Bürgermeister Werner 
Burger zusammen mit einem Spulrad und einer Garnweife. 
Beck sagte seinem Gemeindeoberhaupt zu, sich auch weiter-
hin darum zu kümmern. „Deine Worte waren sehr interessant“, 
betonte Werner Burger und schlug vor, das Spulrad und die 
Garnweife zukünftig im Dorfgemeinschaftshaus auszustellen 
und der interessierten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
„Sie sollen in Ehren gehalten werden, weil die Handweberei 
hier in der Region historisch ist.“ Der Bürgermeister und die 
Marktgemeinderäte zeigten sich gegenüber Ludwig Beck sehr 
dankbar, dass er sich der einst für die Region bedeutenden 
Webereigeschichte annimmt.
kpw

Markt Grafengehaig aktuell

Aus der Marktgemeinderatssitzung
vom 5. Juli 2021
Umrüstung der Flutlichtanlage auf LED
„Die Sportgemeinschaft Gösmes-Walberngrün e.V. bean-
tragt mit Schreiben vom 4. Juni 2021 einen Zuschuss für die 
Umrüstung des Trainingsplatzes auf LED-Licht. Die Sport-
gemeinschaft hat zudem einen Antrag auf Fördermittel beim 
Projektträger Jülich sowie beim BLSV gestellt und genehmigt 
bekommen“, sagte Erster Bürgermeister Werner Burger bei der 
Grafengehaiger Marktgemeinderatssitzung. Die Kosten für die 
Umstellung betragen ca. 30.000 Euro und es werde mit einem 
Zuschuss von 24.000 Euro gerechnet. Die Energiekostenein-
sparung betrage 50 bis 60 Prozent. Auch wird die Umrüstung 
eines Teiles der Flutlichtanlage auf LED für die Loipe „Walbern-
grüner Gletscher“ überlegt. Um die Kosten für die Eigenmit-
tel abdecken zu können, wird die Marktgemeinde Grafenge-
haig um einen Zuschuss gebeten, betonte Burger. Einstimmig 
beschloss das Ratsgremium der SG Gösmes-Walberngrün e.V. 
für die Umrüstung auf LED-Beleuchtung des Trainingsplatzes 
und der Loipe „Walberngrüner Gletscher“ einen Zuschuss von 
1.000 Euro zu gewähren, weil die Flutlichtanlage zum größten 
Teil auch zu touristischen Zwecken dient und somit der Ortsteil 
Walberngrün für den Markt Grafengehaig ein Aushängeschild 
ist.

Überplanmäßige Ausgabe
„Im Zuge der Sanierung des Gebäudes Marktplatz 1 wurde 
für das Gebäude Hauptstraße 23 der Hausanschluss komplett 
neu verlegt und installiert. Bautechnisch war diese Maßnahme 
unabweisbar“, sagte Bürgermeister Werner Burger. Mit der 
Durchführung der Arbeiten wurde die Firma Höllering beauf-
tragt, an Kosten ergaben sich 2.905 Euro. Die Ausgaben waren 
im diesjährigen Haushalt nicht vorgesehen. Doch weil sich 
einige Investitionen in Folgejahre verschieben, können diese 
gedeckt werden. Das Ratsgremium nahm von der überplanmä-
ßigen Ausgabe Kenntnis und stimmte dieser einstimmig zu.

Information aus dem Bauamt
Am 10. Juni 2021 stellten die Bauherren Helmut und Ute Popp, 
Eppenreuth 39, den Bauantrag auf Genehmigung einer Dop-
pelgarage mit Schutzdach und Zufahrt auf dem Grundstück 
Flurnummer 29. Dem Bauvorhaben wurde als Angelegenheit 
der laufenden Verwaltung zugestimmt.

Haushalt 2021 genehmigt
Erster Bürgermeister Werner Burger gab bekannt, dass das 
Landratsamt Kulmbach den Haushalt 2021 genehmigt hat.

Straßensanierung Weidmes - Guttenberger Hammer
Auch gab Burger bekannt, dass die Sanierung der Straße 
Weidmes - Guttenberger Hammer abgeschlossen ist.

Tempo 30 in Walberngrün
Marktgemeinderat Bernd Witzgall bat den Markt Grafengehaig 
auch im unteren Bereich von Walberngrün „Tempo 30“ anzu-
ordnen.

Bebauungsplan „Hohenreuth II“
Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung lag die qualifizierte 
Änderung des bestehenden Bebauungsplanes „Hohenreuth II“ 
auf dem Flurstück 211/7 vom 10. Mai bis zum 14. Juni 2021 
aus. Der Marktgemeinderat Grafengehaig nahm von den Pla-
nunterlagen und Äußerungen der Träger öffentlicher Belange, 
welche in die Planunterlagen eingearbeitet wurden, Kenntnis 
und stimmte der qualifizierten Änderung im dargestellten Gel-
tungsbereich zu.

Übergabe historischer Unterlagen eines Handwebstuhles
Ludwig Beck wartete bei der Sitzung des Grafengehaiger 
Marktgemeinderates mit der Übergabe historischer Unterla-
gen eines Handwebstuhles auf. Sein Vater kam 1935 hierher 
und begann mit der Weberei. Es kamen weitere hinzu und bald 
waren es mehr als 20 Weber, die in den Ortschaften und Dör-
fern des Oberlandes in der Handweberei beschäftigt waren. 
Über 80 waren es 1968, die an den Handwebstühlen ihren 

www.hoergeraete-luchs.de
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Pfarrer Pater Adrian dankte zum Abschluss allen, die zum 
Gelingen der Wallfahrt beigetragen haben. Angefangen von 
den Ministranten, dem Musikverein und der Feuerwehr für 
den sicheren Geleit. Dank zollte er aber auch Wallfahrtsführer 
Oswald Purucker für die Ausrichtung und Organisation.
Oswald Purucker

Marienkapelle der Familie Haas  
nach Renovierung gesegnet

Die im Jahre 1890 errichtete Marienkapelle, wurde im vergan-
genen Jahr durch die Familie Haas aus Hohenreuth gründlich 
renoviert. Im Rahmen einer kleinen Segensfeier, die Pfarrer 
Pater Adrian Manderla vornahm, wurde diese nun wieder der 
Öffentlichkeit übergeben.

Der Bau der Kapelle beruht auf ein Gelübde der Urgroßmut-
ter von Landwirt Ernst Haas. Zum Ende des 19. Jahrhunderts 
fielen zuerst deren Ehemann und anschließend zwei Söhne 
einer Lungenkrankheit zum Opfer. Wenn ihre anderen Kinder 
verschont blieben, versprach sie im Glauben an Gott, eine 
Kapelle an der Straße zwischen Hohenreuth und Marktleugast 
zu errichten. Sicher war es für die Witwe in der damaligen Zeit 
kein leichtes Vorhaben. Die Kinder blieben verschont und sie 
hielt ihr Versprechen. Links und rechts der Kapelle pflanzte sie 
zwei Bäumchen, die nun nach 130 Jahren zu mächtigen Eichen 
herangewachsen sind und der Kapelle ein grünes Dach bieten.
Pfarrer Pater Adrian dankte der Familie Haas für die Pflege und 
den Unterhalt der schönen Wegkapelle. Unzählige Wanderer 
finden auf der kleinen Bank Rast und Ruhe und sicher auch ein 
kleines Gebet im vorüber gehen.
Auch Bürgermeister Franz Uome dankte der Landwirtsfami-
lie für die geleistete Arbeit. Bereits als Kind, so Uome, führte 
ihn der Weg oft mit seinen Freunden zu dieser kleinen Kapelle. 
Oft wurde das Treffen auch mit dem täglichen Milchholen bei 
der Familie Haas verbunden. Beim Unterhalt der Kapelle, han-
delt es sich aber auch um eine religiöse Brauchtumspflege. 
Er freute sich, dass diese Segensfeier im Rahmen der kleinen 
Pfarrwallfahrt vorgenommen werden konnte. Sein Dank galt 
hier Wallfahrtsführer Oswald Purucker, aber auch den zahlrei-
chen Teilnehmern, dem Musikverein, unter Leitung von Georg 
Purucker, für die musikalische Umrahmung und der Freiwilligen 
Feuerwehr Marktleugast für die Absicherung. Allein bei dieser 
kleinen Veranstaltung lässt sich erkennen, wie gut alle Gruppen 
bei wichtigen Anlässen zusammenarbeiten. Die Bevölkerung, 
die Kirche, der Musikverein und die Feuerwehr arbeiten wenn 
notwendig immer Hand in Hand. Und so sei es auch richtig.
Nach dem Marienlied „Gegrüßet seist Du Königin“ wurde die 
Kapelle dann gesegnet und ihrer weiteren Bestimmung über-
geben.
Oswald Purucker

Kath. Kirchengemeinde 
Marienweiher-Marktleugast

Corona-Wallfahrt der Pfarrei Marienweiher

Mit einer Corona-Wallfahrt, als Ersatz für die aufgrund der Pan-
demie abgesagte Pfarrwallfahrt nach Vierzehnheiligen, wollten 
die Teilnehmer für die Verstorbenen beten, aber auch Gott dan-
ken, für alle, die vom Virus genesen oder verschont geblieben 
sind. Aufgrund der aktuellen Naturkatastrophen mit vielen Toten 
und Verwüstungen, nahm Wallfahrtsführer Oswald Purucker 
auch dieses Thema in die Wallfahrt mit auf.
Versehen mit dem Pilgersegen zogen die Wallfahrer von der St. 
Bartholomäuskirche in Marktleugast, begleitet vom Musikverein 
Marktleugast, unter Leitung von Georg Purucker, über Manns-
flur, mit einer kurzen Frühstückspause im Landgasthof Haueis 
in Hermes, zur Achatzmühle und auf dem Wallfahrtsweg nach 
Marienweiher.
Pfarrer Pater Adrian erinnerte in einem kurzen Rückblick, an 
der Kapelle in Hohenreuth, an die unzähligen Einschränkun-
gen, die die Pandemie ausgelöst hatte. Kinder konnten nicht 
mehr ihre Eltern im Altenheim besuchen, Familienfeiern muss-
ten ausfallen, die Schule wurde ins Wohnzimmer verlegt und 
durch die Schließung der Kindergärten mussten Familien ihren 
ganzen Tagesauflauf umstellen. Trotz dieser Beschwerden, so 
Pater Adrian, dürfen wir Gott danken, dass er in allen Notlagen 
immer bei den Menschen ist und jeder durch ihn Trost erfah-
ren kann. Die mit der Pandemie verbundenen Einschränkungen 
brachten vielen Menschen aber im täglichen Alltagsgeschehen 
eine Atempause. Diese sollte auch daran erinnern, dass „ich“ 
sorgfältiger mit meinen Kräften umgehen muss, so der Geist-
liche weiter. Trotz Schmerzen und Fieber, weiß der gläubige 
Christ, Gott ist ihm nah. Daran solle man sich dann auch wieder 
erinnern, wenn man wieder gesund sei.
In der Achatzmühle, die Wallfahrtsgruppe hatte dieses Teil-
stück des Weges gerade im Starkregen zurückgelegt, bildete 
die Bewahrung der Schöpfung den Inhalt der Gebete und Für-
bitten, die Wallfahrtsführer Oswald Purucker ausgesucht hatte. 
Nach dem Schöpfungsbericht wurde dem Menschen die Erde 
anvertraut. Der Mensch werde dieser Verantwortung aber nur 
gerecht, wenn er das Werk Gottes fortführt, die Erde hegt und 
pflegt. Obwohl Nahrungsmittel im Überfluss produziert werden 
und anschließend verschleudert werden, verhungern immer 
mehr Menschen. Hier gelte es umzudenken, so Purucker. Im 
Gebet gedachten die Wallfahrer dann auch den Opfern der 
Starkregenkatastrophe.
Erleichtert, trotz Dauerregen, erreichte die Wallfahrtsgruppe 
Marienweiher und zog mit dem Lied „Großer Gott wir loben 
Dich“ in die Wallfahrtsbasilika ein. Nach dem Mittagessen bete-
ten die Teilnehmer den Kreuzweg rund um die Klostermauer 
und beendeten ihren Bittgang mit einem feierlichen Wallfahrt-
samt. Als erste Wallfahrer konnten sie dabei den neuen Klang 
der Orgel genießen, deren Renovierung am Vortag abgeschlos-
sen wurde.

Kirchliche Nachrichten
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Wallfahrtsbasilika Marienweiher

Pilgerbüro Marienweiher

Öffnungszeiten 
des Pilgerbüros Marienweiher
Montag und Donnerstag
von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Außerhalb der Dienstzeiten ist Frau Hannelore Klier telefo-
nisch erreichbar unter
Tel. 0151/ 67142888

Zu folgenden Veranstaltungen des Pilgerbüros 
Marienweiher ergeht herzliche Einladung:
Samstag, 14.08.2021
18.30 Uhr Fackelwanderung von der Kapelle Hinterrehberg 
zur Wallfahrtsbasilika Marienweiher
21.00 Uhr Vigil in der Wallfahrtsbasilika Marienweiher
Ihren Ursprung hat die Vigil in Nachtwachen der frühen Chris-
ten. Diese versammelten sich, um sich durch Fasten, Gebet 
und das Hören des Wortes Gottes auf ein Fest vorzubereiten. 
So hat es sich in Marienweiher zur Tradition entwickelt, am 
Vorabend des Festes Mariä Himmelfahrt mit einer feierlichen 
Andacht auf dieses Hochfest einzustimmen.

Sonntag, 15.08.2021
17.00 Uhr „Besinnen“ - eine musikalische Seelenreise mit 
dem Duo „Flair“ in der Wallfahrtsbasilika Marienweiher
Eine besinnliche Stunde mit „Liedern für die Seele“ schenkt uns 
das Duo „Flair“ mit Gitarren und wunderschönen Stimmen.

Sonntag, 29.08.2021
20.00 Uhr Vortrag „Franz von Assisi und der Islam“ von Br. 
Dr. Niklaus Kuster, Schweizer Kapuziner, in der Wallfahrts-
basilika Marienweiher
Eine folgenreiche Begegnung und ihre Bedeutung für heute. 
Ein reich illustrierter Vortrag spürt der historischen Begegnung 
vom Sommer 1219 nach. Fünf Optionen aus jenem Brückenbau 
ermutigen Religionen heute auf verschiedenen Wegen densel-
ben Gott zu finden.

Sonntag, 05.09.2021
17.00 Uhr „Ich bete an die Macht der Liebe“ - Liederabend 
mit dem Männerchor Judenbach in der Wallfahrtsbasi-
lika Marienweiher unter dem Motto: „Segne uns, Herr und 
behüte uns“ und „Drei schöne Dinge fein“

Gottesdienstordnung der Pfarrei Marienweiher
Marienweiher
Gottesdienst am Sonntag: 08.00 Uhr bis 10.30 Uhr
Gottesdienst am Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag: 
18.30 Uhr
Gottesdienst am Donnerstag: 09.30 Uhr
Rosenkranz am Freitag: 18.00 Uhr

Marktleugast
Gottesdienst am Sonntag: 09.15 Uhr
Gottesdienst am Dienstag und Freitag: 19.00 Uhr
Gottesdienst am Donnerstag: 09.00 Uhr
Rosenkranz am Samstag: 18.00 Uhr
Vorabendgottesdienst am Samstag: 18.30 Uhr

Traindorf
Gottesdienst am 1. Sonntag des Monats: 08.00 Uhr
Gottesdienst am 3. Sonntag des Monats: 08.00 Uhr

Stammbach
Vorabendgottesdienst am Samstag: 17.15 Uhr

Pfarrmitteilungen
Krankenbesuch
Der monatliche Krankenbesuch mit Spendung der hl. Kommu-
nion findet am Freitag, 6. August, und Samstag, 7. August, 
sowie am Freitag, 3. September, und Samstag, 4. Septem-
ber, zu gewohnter Zeit statt. Neue Anmeldungen nehmen 
unsere Patres sehr gerne entgegen.

Vigil zu Mariä Himmelfahrt/Fackelwanderung
Es ist alte christliche Tradition, sich am Vorabend von hohen 
Feiertagen zum Gebet zu versammeln. Aus diesem Anlass fin-
det am Samstag, 14. August, um 21.00 Uhr, eine Andacht 
zum Hochfest Mariä Himmelfahrt in der Basilika Marienweiher 
statt.
Es besteht die Möglichkeit, an diesem Tag an einer Fackel-
wanderung von Hinterrehberg nach Marienweiher teilzuneh-
men. Abfahrt des Shuttlebusses ist um 19.15 Uhr am Parkplatz 
in Marienweiher. Um 19.30 Uhr geht es dann gemeinsam von 
der Kapelle in Hinterrehberg über Neuensorg und Marktleugast 
zurück nach Marienweiher. Den Abschluss bildet die Andacht 
um 21.00 Uhr in der Basilika. Bitte auch bei dieser Veranstal-
tung auf die Einhaltung der Maßnahmen zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie achten.

Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel  
am Sonntag, 15. August
Nach den Gottesdiensten wird die traditionelle Kräuterweihe 
erteilt.

Konzert
Unter dem Motto „Besinnen“ gestaltet am Sonntag, 15. August, 
das „Duo Flair“ eine musikalische Seelenreise. Beginn ist um 
17.00 Uhr in der Basilika Marienweiher. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind jedoch erwünscht.
Das an diesem Tag vorgesehene Klosterspitzenfestival 
muss in diesem Jahr aufgrund der Corona-Pandemie leider 
ausfallen.

Eucharistische Anbetung
In der Basilika Marienweiher findet an jedem vierten Mittwoch 
im Monat eine Eucharistische Anbetung, nach dem Gottes-
dienst, statt und dauert bis 20.00 Uhr. Die Nächste ist am Mitt-
woch, 25. August.

Patrozinium in Marktleugast
Am Dienstag, 24. August, begehen wir das Fest des Hl. Bar-
tholomäus, das Patrozinium der Kirche in Marktleugast. Der 
Festgottesdienst wird am Sonntag, 29. August, um 09.15 
Uhr, gefeiert.

Vortrag
Am Sonntag, 29. August, findet um 20.00 Uhr, in der Basi-
lika Marienweiher, ein Vortrag über „Franz von Assisi und der 
Islam“ - eine folgenreiche Begegnung und ihre Bedeutung für 
heute statt. Referent ist der Schweizer Kapuziner Bruder 
Dr. Niklaus Kuster. Der Eintritt ist frei, Spenden sind jedoch 
erwünscht.

Nach langer Krankheit ist sie friedlich eingeschlafen.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von meiner geliebten 
Frau, unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter,  
unserer lieben Oma, Tochter, Schwiegertochter, Schwester, 
Schwägerin, Patentante und Tante

Evelyn Döring
* 17.08.1951      † 06.07.2021

In ewig dankbarer Erinnerung

Gerald Döring
Sohn Manuel mit Familie
Sohn Markus mit Familie
und alle Angehörigen

 Traueranzeigen 
Anzeige online buchen: anzeigen.wittich.de
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Evang. Kirchengemeinde 
Grafengehaig

Nachholtermin der Konfirmation und 
Jubelkonfirmationen 2020 am 18. Juli 2021 
 in der Heilig-Geist-Kirche Grafengehaig
Konfirmation

Ihre Konfirmation feierten Leonie Schneck (Mitte) und Paula 
Hartmann (rechts). Pfarrerin Heidrun Hemme (links) führte die 
Konfirmanden an den Tisch des Herrn.

Kronjuwelene Konfirmation (1945)

Edith Weber (rechts) feierte zusammen mit Pfarrerin Heidrun 
Hemme (links) ihre Kronjuwelenkonfirmation.

Gnadene Konfirmation (1950)

Pfarrerin Heidrun Hemme (hinten, Mitte) zelebrierte mit (von 
links) Christof Scherer, Alwin Peetz, Sr. Lina Krumpholz und 
Anneliese Weith deren Gnadenkonfirmation.

Klosterladen Marienweiher

 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
 

 

Öffnungszeiten des Klosterladens: 
 
 
 

Samstag: 14.00 – 16.00 Uhr 
Sonntag: 10.00 – 12.00 Uhr 

 
Die Tugend des Alltags ist die Hoffnung, 

in der man das Mögliche tut und 
das Unmögliche Gott zutraut. 

Karl Rahner 
 
 

Über einen Besuch unseres Klosterladens 
würden wir uns sehr freuen! 

 
 

Ihr 
Klosterladenteam 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde

Stammbach-MannsflurMarienkirche  
Stammbach

Bethlehemkirche  
Mannsflur

Gottesdienste und Veranstaltungen
Samstag, 07.08.2021
19.00 Uhr Gottesdienst in Mannsflur

mit Prädikantin Schoberth
Sonntag, 15.08.2021
08.45 Uhr Gottesdienst in Mannsflur mit Pfr. Müller
Dienstag, 17.08.2021
15.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Marktleugast

(nicht öffentlich)
Sonntag, 29.08.2021
08.45 Uhr Gottesdienst in Mannsflur

mit Prädikantin Schoberth
Dienstag, 31.08.2021
15.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Marktleugast

(nicht öffentlich)
Dienstag, 07.09.2021
15.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Marktleugast

(nicht öffentlich)
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Jubelkonfirmationen 2021 am 25. Juli 2021 
in der Heilig-Geist-Kirche Grafengehaig
Kronjuwelene Konfirmation (1946)

Unser Bild zeigt die Kronjuwelenen Konfirmanden (von links) 
Berta Karsch, Marianne Schramm und Gertrud Popp zusam-
men mit Pfarrerin Heidrun Hemme (hinten, links).

Gnadene Konfirmation (1951)

Pfarrerin Heidrun Hemme (hinten, Mitte) feierte mit (von links) 
Heinz Villa, Ludwig Beck, Georg Krumpholz, Lothar Firsch, 
Reinhard Hohenberger und Helmut Frisch deren Gnadene Kon-
firmation.

Eiserne Konfirmation (1956)

Pfarrerin Heidrun Hemme (hinten, Mitte) zelebrierte mit (von 
links) Gerhard Hofmann und Karlheinz Huber deren Eiserne 
Konfirmation.

Eiserne Konfirmation (1955)

Pfarrerin Heidrun Hemme (hinten, Mitte) feierte mit (vorne, von 
links) Willi Döring, Hildegard Pietsch, Else Beck und Rudolf 
Eberhardt deren Eiserne Konfirmation.

Goldene Konfirmation (1970)

Unser Bild zeigt die Goldenen Konfirmanden (vorne, von links) 
Harald Schramm, Artur Vießmann, Anita Vogel, Anneliese 
Mathes, Ingrid Thieroff, (hinten, von rechts) Renate Wirth, Ilse 
Buchta, Bärbel Ströhlein und Jürgen Wirth zusammen mit Pfar-
rerin Heidrun Hemme (hinten, links).

Silberne Konfirmation (1995)

Pfarrerin Heidrun Hemme (von links) feierte mit Katrin Stöhr, 
Christina Wilke und Barbara Willemsen deren Silberne Konfir-
mation.
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Gottesdienste und Veranstaltungen 
unter Vorbehalt
Sonntag, 08.08.2021
09.30 Uhr Gottesdienst in Grafengehaig
Sonntag, 15.08.2021
08.30 Uhr Gottesdienst in Gösmes
09.30 Uhr Gottesdienst in Grafengehaig
Sonntag, 22.08.2021
09.30 Uhr Gottesdienst in Grafengehaig
Sonntag, 29.08.2021
08.30 Uhr Gottesdienst in Gösmes
09.30 Uhr Gottesdienst in Grafengehaig
Sonntag, 05.09.2021
08.30 Uhr Gottesdienst in Gösmes
09.30 Uhr Gottesdienst in Grafengehaig

Diamantene Konfirmation (1961)

Unser Bild zeigt die Diamantenen Konfirmanden (vorne, von 
links) Helga Kotschenreuther, Gabriele Wagner, Rosemarie 
Schwarz, Gudrun Frisch, Kurt Oelschlegel, (hinten, von links) 
Siegfried Zuleg, Inge Rothert und Inge Schäfer zusammen mit 
Pfarrerin Heidrun Hemme (hinten, 2. von links).

Goldene Konfirmation (1971)

Pfarrerin Heidrun Hemme (hinten, Mitte) feierte mit (vorne, von 
links) Volker Kirschenlohr, Hannelore Benker und Edwin Bauer 
deren Goldene Konfirmation.

Silberne Konfirmation (1996)

Unser Bild zeigt die Silbernen Konfirmanden (von links) Pia 
Burger, Christina Görl, Susanne Hornig, Jens Vießmann, Jens 
Bittermann und Johannes Dietzel zusammen mit Pfarrerin Hei-
drun Hemme (hinten, Mitte).

Reinigungskraft dringend gesucht
Montag bis Freitag
10 bis 12 Uhr

Bäckerei Will - 09255 462 - mail@schokoloeffel.de

Anzeige online buchen: 
anzeigen.wittich.de

 Stellenmarkt 
© Kurhan - Fotolia

Jessica Wagner
Immobilienberaterin

Ihre Immobilienexpertin in der 
Region für alle Fragen rund um Ihre 
Immobilie, ob Immobilienbewertung, 
Energieausweis, Kauf, Verkauf auch 
auf Rentenbasis und Vermietung.

Profitieren Sie von unserer über 
41-jährigen Erfahrung.

Rufen Sie mich an, mit mir kann man 
reden! Telefon: 09281 54 01 34-11
j.wagner@garant-immo.de
www.garant-immo.de

 Immobilien 
© KB3 - Fotolia

Anzeige online buchen: anzeigen.wittich.de
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unterwegs in 

Marktleugast &

    Hohenberg
O6.O8.21 in Marktleugast  beim Martinsheim

 
(bei schlechtem Wetter im Martinsheim)

O8.O9.21 in Hohenberg  beim Bürgersaal

 
(bei schlechtem Wetter im Bürgersaal)

Veranstalter:
Landkreisjugendarbeit und Kreisjugendring Kulmbach 
in Zusammenarbeit mit dem Markt Marktleugast

Coronabedingte 

Vorgaben beachten!

www.kjr-ku.de/aktuelles/
Alle notwendigen wichtigen Infos,

            was aktuell zu beachten ist unter:

&&&&&&&&&
gggg

O6.O8.21 in Marktleugast  beim Martinsheim

O6.O8.21 in Marktleugast  beim Martinsheim

O6.O8.21 in Marktleugast  beim Martinsheim

O6.O8.21 in Marktleugast  beim Martinsheim
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O6.O8.21 in Marktleugast  beim Martinsheim
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O6.O8.21 in Marktleugast  beim Martinsheim

O6.O8.21 in Marktleugast  beim Martinsheim

O6.O8.21 in Marktleugast  beim Martinsheim

jeweils von 10.00 bis
       17.00 Uhrjeweils von 10.00 bis
       17.00 Uhr

unterwegs inunterwegs inunterwegs inunterwegs inunterwegs inunterwegs inunterwegs inunterwegs inunterwegs inunterwegs inunterwegs in
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In diesem Schuljahr war es endlich wieder möglich – die Viert-
klässler der Grundschule Marktleugast besuchten das Wel-
lenbad in Helmbrechts. Dort stellten die 28 Schülerinnen und 
Schüler ihr Können unter Beweis.
Im Rahmen des Sportunterrichts wurden an vier Tagen die vor-
handenen Fertig- und Fähigkeiten gefestigt und erweitert, so 
wurden beispielsweise die Grobformen des Brust- und Kraul-
schwimmens genauer unter die Lupe genommen. Mithilfe von 
Schwimmbrettern und Schwimmnudeln wurden die Arm- und 
Beinschläge der jeweiligen Schwimmarten gesondert geschult 
und trainiert. Dadurch verbesserten alle Kinder ihre Technik. 
Zudem wurden durch kooperative Spielformen die Bewegun-
gen unter Wasser geschult.

Neben dem Tauchen war aber auch das Springen vom 1 oder 
3 Meter Turm ein großes Highlight für die Kinder.
Anna-Lena Schuberth

Unser Schulteich wird sauber

Die Natur hautnah erleben, konnten die Kinder der Grund-
schule Marktleugast im Rahmen des Heimat- und Sachunter-
richts. 

Schulnachrichten

       Grund- und Mittelschule
Marktleugast

Aufgeschoben ist nicht aufgehoben: Wir feiern 
das Lesen am „Welttag des Buches“!

„1995 erklärte die UNESCO 
den 23. April zum „Welttag des 
Buches“, dem weltweiten Fei-
ertag für das Lesen, für Bücher 
und die Rechte der Autoren. 
Die UN-Organisation für Kultur 
und Bildung hat sich dabei von 
dem katalanischen Brauch ins-
pirieren lassen, zum Namens-
tag des Volksheiligen St. Georg 
Rosen und Bücher zu ver-
schenken. Seit 1996 wird der 
„Welttag des Buches“ auch in 
Deutschland gefeiert. Rund um 
diesen Tag verschenken Buch-
handlungen das Welttagsbuch 

„Ich schenk dir eine Geschichte“ an rund 1 Million Schülerinnen 
und Schüler. Die Buch-Gutschein-Aktion ist eine deutschland-
weite Kampagne zur Leseförderung. Mit dem Welttagsbuch soll 
den Kindern der 4. und 5. Klassen bundesweit die Freude am 
Lesen vermittelt werden.“
Was wir normalerweise mit einem Besuch in einer Buchhand-
lung verbunden hätten, musste dieses Jahr leider erneut 
Corona-bedingt ausfallen. Doch wie heißt es so schön: Wenn 
der Prophet nicht zum Berg kommt, muss der Berg zum Pro-
pheten kommen! Und so besuchte uns Frau Friedlein von der 
Buchhandlung Friedrich in Kulmbach am 23.06.2021 in Markt-
leugast und beantwortete die Fragen unserer Viert- und Fünft-
klässler rund um die Themen Büchern, Buchhandlungen und 
Autoren. Danach stellte Frau Friedlein den Comicroman „Biber 
undercover“ von Rüdiger Bertram vor. Ein Exemplar von die-
sem Buch schenkte sie dann daraufhin jedem Kind aus der 
vierten und fünften Klasse.
Doch, worum geht es in dem Buch? Hier ein kurzer Vorge-
schmack:
„Selma und Tobi sind gerne in der Schule. Zumindest nach-
mittags, wenn sie das Gebäude ganz für sich alleine haben. 
Manchmal ist es eben gar nicht so schlecht, wenn die Mama 
Schuldirektorin ist oder der Papa Hausmeister. Als die Freunde 
ein bisschen im Chemieraum herumexperimentieren und es zu 
einer ordentlichen Explosion kommt, passiert etwas Außerge-
wöhnliches: Der ausgestopfte Biber in der alten Vitrine erwacht 
zum Leben! Felix heißt der verfressene Kerl, und er hat seit sei-
ner Präparation hundert Jahre verschlafen! Vor allem aber hat 
er schreckliches Heimweh nach dem See, von dem er kommt. 
Für die Freunde beginnt eine abenteuerliche Reise, denn sie 
haben dem kleinen Nager versprochen, ihn zurück nach Hause 
zu bringen – großes Biberehrenwort!“
Quelle: Welttag des Buches
Noch mehr Infos gefällig? Dann schau dir doch das Video an!
Alles zum Comicroman „Biber undercover“ von Rüdiger Bert-
ram & Timo Grubing | Welttag des Buches 2021 - YouTube
Und am Ende noch ein kleiner, aber feiner Tipp: Das Welttag-
buch kostet regulär nur 1,60 €. Man kann auch die aus vergan-
genen Jahren noch problemlos kaufen. Zusätzlich dazu gibt es 
im Internet immer ganz tolles Lesebegleitmaterial für Leseratten 
und zur Leseförderung.
Also, worauf denn noch warten? Auf die Lektüre, fertig, los!
Maja Schmitt-Haller

Grundschüler lernen Schwimmen
Häufig passieren Schwimmunfälle, weil Kinder nicht sicher 
schwimmen können. Der sichere Aufenthalt, sowie das Bewe-
gen im Wasser sind grundlegende Ziele der Schwimmausbil-
dung in der Grundschule.
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Alle konnten gerettet werdenAusgestattet mit Kescher und Gummistiefeln wurde in den letz-
ten Schultagen unser Schulteich näher erforscht. Die 4. Klasse 
lernte somit verschiedene Teichpflanzen, wie die Wasser-
linse, Wasserpest oder die gelbe Schwertlinie kennen. Mittels 
Becherlupe wurden auch kleine Wasserläufer, Rückenschwim-
mer oder Libellenlarven näher betrachtet.

Die Schülerinnen und Schüler wurden mehr und mehr zu 
Experten und entwickelten ein Gefühl für den Umgang mit der 
Natur.
Anna-Lena Schuberth

Unterrichtsgang der 3. Klasse zur Feuerwehr
Feuer und Flamme waren die Kinder der 3. Klasse am Mitt-
woch, den 21.07.2021. Denn an diesem Tag besuchten sie die 
Freiwillige Feuerwehr in Marktleugast.
In diesem von Corona geprägten Schuljahr war der Besuch das 
Highlight des Schuljahres für die Kinder. Im Februar, als das 
Thema Feuer und Brandschutz im Home-Schooling behandelt 
wurde, war ein Besuch natürlich nicht möglich. Umso größer 
war daher die Freude, den Besuch jetzt nachholen und das 
eigene Wissen auffrischen zu können.
In drei Gruppen aufgeteilt, ging es los. Die erste Gruppe übte 
einen Notruf abzusetzen und erkundete die Schutzkleidung 
der Feuerwehrleute. Viele lehrreiche Experimente rund um das 

Thema Feuer wurden in Gruppe zwei durchgeführt. So wurde 
beispielsweise eine Mehlstaubexplosion nachgestellt, was für 
die Kinder überaus aufregend war. Genauso spannend ging es 
auch in Gruppe drei zu. Hier wurden die Feuerwehrfahrzeuge 
von oben bis unten bestaunt und die Kinder durften sich einmal 
selbst hineinsetzen. Zudem übte diese Gruppe für den Notfall – 
mit Übungs-Feuerlöschern trainierten sie das Löschen.
Für die Kinder waren diese praktischen Eindrücke sehr lehr-
reich und spannend. Daher bedankt sich die 3. Klasse mit ihrer 
Lehrerin ganz herzlich bei der Freiwilligen Feuerwehr, die die-
ses Erlebnis ermöglicht hat.
Carolin Peter

Text siehe rechte Seite ➞
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Auch in diesem Schuljahr fand an unserer Schule in Markt-
leugast wieder der alljährliche Probealarm statt. Ziel dieser 
Übung ist es, das richtige Verhalten bei Bränden und anderen 
Gefahren zu trainieren. Bei diesem unangekündigten Alarm 
wussten alle Schülerinnen und Schüler, welche Regeln es zu 
beachten galt: Ruhe bewahren, Fenster schließen und geord-
net hoch zum Sammelplatz bei der Dreifachsporthalle laufen. 
Dort angekommen, prüften alle Lehrerinnen und Lehrer ihre 
Gruppen auf Vollständigkeit und meldeten dem Sicherheitsbe-
auftragtem, Herrn Opel, dass alle „gerettet“ werden konnten. 
Auch das Schulpersonal befand sich in Sicherheit – zumindest 
in der Übung. Obwohl diese Probe von allen souverän gemeis-
tert wurde, hoffen wir dennoch, dass nie der Ernstfall eintritt!
Tanja Herold

Auch im Alter sicher  
und selbstständig Zuhause

Haben Sie auch den Wunsch so lange wie möglich Zuhause wohnen zu bleiben? 
Unsere ausgebildeten Wohnberater informieren Sie fachmännisch & unverbind-
lich, damit Sie Ihren Traum von einem sicheren und eigenständigen Leben  
wahr machen können. 

➜	Sinnvolle Medizinische Hilfsmittel
➜	Umbaumaßnahmen für Bad & Wohnung
➜	Staatliche Fördermöglichkeiten von bis  
 zu 8.000 €/Haushalt (auch für Treppenlifte)

Nutzen Sie den GUTSCHEIN 
für eine kostenlose und 
unverbindliche Wohn-
beratung bei Ihnen Zuhause 
oder melden Sie sich bei uns 
telefonisch: 

09281-777 97 66

Hof, Königstr. 17 und Ludwigstr. 8
Selb, Ludwigstraße 11
Naila, Kronacher Straße 33

GUTSCHEIN
Orthopädie 
Rehatechnik
Sanitätshaus
Schuhtechnik

Für eine kostenlose  
Wohnberatung für 
Senioren und pflegende  
Angehörige.

Ihr HOFER Sanitätshaus

Ausflug der Erstklässler
Im Rahmen des Heimat- und Sachunterrichts unternahmen die 
Schüler und Schülerinnen der 1. Klasse mit Frau Herold einen 
Ausflug nach Schlömen (bei Neuenmarkt) zur Umweltschule 
„SchlöNZ“, die für Schulklassen durch den Landkreis Kulm-
bach finanziert wird. 
Dort ging alles rund um 
das Thema Wiese und 
Hecke. Nachdem die 
Kinder eine kurze Ein-
führung von Frau Mücke 
erhalten hatten, durften 
sie selbst auf Entde-
ckungstour gehen. In 
der Hecke waren Gemü-
sesorten versteckt, die 
dort normalerweise 
nicht wachsen. Die 
Schülerinnen und Schü-
ler gingen in Kleingrup-
pen auf die Suche und 
fanden alle versteckten 
Dinge. Anschließend 
wurde besprochen, 
welche Früchte in Wirk-
lichkeit dort zu finden 
sind und wie sie heißen. 
Danach ging es zur 
Bastelstation mit den 
Wiesenblumen. Hier 
konnten sich die Kinder 
einen Fensterschmuck 
basteln. Unterstützt wur-
den die fleißigen Bastler 
von ihrer Lesepatin Frau 
Turbanisch. Ein schöner 
Tag in der Natur ging 

dann zu Ende. Mit einer Brotzeit gestärkt fuhren alle heim nach 
Marktleugast.
Tanja Herold
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Veranstaltungskalender Marktleugast
Aufgrund der aktuellen Entwicklungen hinsichtlich der 
Corona-Pandemie veröffentlichen wir in dieser Ausgabe die 
Veranstaltungen nur unter Vorbehalt, da weitere Einschrän-
kungen zum aktuellen Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 
nicht absehbar sind. Wir bitten um Ihr Verständnis!

August
Samstag, 14.08.

Pilgerbüro Marienweiher
18.30 Uhr Fackelwanderung von der Kapelle Hinterrehberg

zur Wallfahrtsbasilika Marienweiher
Pilgerbüro Marienweiher

21.00 Uhr Vigil in der Wallfahrtsbasilika Marienweiher
Sonntag, 15.08. - Mariä Himmelfahrt

Pilgerbüro Marienweiher
17.00 Uhr „Besinnen“ – eine musikalische Seelenreise

mit dem Duo „Flair“
in der Wallfahrtsbasilika Marienweiher

Sonntag, 22.08.
Evangelische Kirchengemeinde
Stammbach-Mannsflur

10.15 Uhr Gottesdienst
in der Betlehemkirche Mannsflur

Samstag, 28.08.
Wildenhofer Kräuterscheune

15.00 Uhr Kräuterwanderung in Förstenreuth 54, 18,00 € 
p.P., Anmeldung bei der Wildenhofer Kräuter-
scheune, Tel. 0177/ 8901942

Sonntag, 29.08.
Katholische Kirchengemeinde
Marienweiher-Marktleugast

09.15 Uhr Festgottesdienst zum Patrozinium (24.08.2021)
in der St. Bartholomäuskirche Marktleugast
Katholische Kirchengemeinde
Marienweiher-Marktleugast

20.00 Uhr Vortrag „Franz von Assisi und der Islam“ von 
Br. Dr. Nikolaus Kuster, Schweizer Kapuziner im 
Wallfahrerhaus Marienweiher

September
Donnerstag, 02.09.

Markt Marktleugast
Kerwa
in den Ortsteilen Traindorf und Tannenwirtshaus

Freitag, 03.09.
Markt Marktleugast
Kerwa
in den Ortsteilen Traindorf und Tannenwirtshaus

Samstag, 04.09.
Markt Marktleugast
Kerwa
in den Ortsteilen Traindorf und Tannenwirtshaus
Wildenhofer Kräuterscheune

15.00 Uhr Kräuterwanderung in Förstenreuth 54, 18,00 € 
p.P., Anmeldung bei der Wildenhofer Kräuter-
scheune, Tel. 0177/ 8901942

Sonntag, 05.09.
Markt Marktleugast
Kerwa
in den Ortsteilen Traindorf und Tannenwirtshaus
Katholische Kirchengemeinde
Marienweiher-Marktleugast

08.00 Uhr Festgottesdienst zum Kirchweihfest
in der Kreuzerhöhungskirche Traindorf

Montag, 06.09.
Markt Marktleugast
Kerwa
in den Ortsteilen Traindorf und Tannenwirtshaus

Erste Klasse
Aufgrund der Tatsache, dass es zu vielen Konflikten in der ers-
ten Klasse kam, hat sich die Schul- und Klassleitung dazu ent-
schieden, einige Schulstunden abzugeben, um dem sozialen 
Lernen Platz zu machen.
Ziele des sozialen Lernens waren dabei u.a. das Bewusstsein 
für Schulregeln zu schaffen, die soziale Sensibilität zu fördern, 
die Selbstbeherrschung zu verbessern sowie die Kooperations-
fähigkeit zu erhöhen.
Um den Kindern diese abstrakten Begriffe näher zu bringen, 
haben wir Metaphern aus dem Alltag herangezogen. Anhand 
dieser haben wir uns mit einem Thema intensiv auseinander-
gesetzt. So ging es in einer Einheit erst um die Regeln der StVo 
und was passiert, wenn man sich nicht an diese hält. Anhand 
dieser Verbildlichung sollten sich die Kinder mit der Notwendig-
keit der Regeln und der Einhaltung dieser befassen.
Dies wurde dann in den Schulalltag übertragen. So gestalte-
ten wir STOP-Schilder mit Verhaltensweisen, die in der Schule 
unerwünscht bzw. schlichtweg verboten sind.
Eine weitere Einheit drehte sich um die Empathie- und Kom-
munikationsfähigkeit. Anhand von Bildern wurden verschie-
dene Alltagsszenarien analysiert. Hier hatten die Kinder die 
Aufgabe, sich in die Personen auf den Bildern einzufühlen und 
eine Veränderung der Sichtweise vorzunehmen. Im Zuge des-
sen sollten sie letztlich ihre eigenen Gefühlslagen reflektieren. 
Wir überlegten zusammen – aber dennoch jeder einzeln für 
sich – welche Gedanken, Sätze und Verhaltensweisen man bei 
schlechter bzw. bei guter Laune hat und wie sich das auf das 
Miteinander auswirkt.

Die Empathie und Kommunikation war auch Inhalt der letzten 
Einheit. So zogen wir hier wiederum metaphernhaft Verglei-
che, was Provokation bedeutet. Dazu verwendeten wir das 
Bild eines Stierkampfes. Auch hier wurden die Erstklässler 
erfolgreich zur Eigenreflektion angeregt: Wer hat schon mal ein 
„rotes Tuch“ geschwungen, um einen Mitschüler zu ärgern?“ 
Als durchweg positiv war hier die Ehrlichkeit zu nennen und die 
Bereitschaft der Kinder, sich mit ihrem eigenen Verhalten ausei-
nander zusetzten. Spielerisch übten wir auch noch zu kommu-
nizieren ohne tatsächlich zu sprechen.
Sabine Schreiber
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Samstag, 11.09.
Markt Marktleugast
Kram- und Wallfahrtsmarkt
(08.00 Uhr bis 17.00 Uhr)
im Ortskern von Marienweiher
Katholische Kirchengemeinde
Marienweiher-Marktleugast

19.00 Uhr Hochfest der Wallfahrt zum Fest Mariä Geburt
Hochamt in der Wallfahrtsbasilika Marienweiher
mit anschließender Lichterprozession

Sonntag, 12.09.
Fischereiverein Zechteich e.V. Marienweiher

06.00 Uhr Kameradschaftsangeln am Zechteich in Mari-
enweiherKartenausgabe ab 05.00 Uhr an der 
Fischerhütte vom Fischereiverein Zechteich e.V.
Katholische Kuratie St. Josef Hohenberg

07.15 Uhr Wallfahrt
in die Wallfahrtsbasilika Marienweiher
Katholische Kuratie St. Josef Hohenberg

09.00 Uhr Wallfahrtsamt
in der Wallfahrtsbasilika Marienweiher

Veranstaltungskalender 
Grafengehaig

Aufgrund der aktuellen Entwicklungen hinsichtlich der 
Corona-Pandemie veröffentlichen wir in dieser Ausgabe die 
Veranstaltungen nur unter Vorbehalt, da weitere Einschrän-
kungen zum aktuellen Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 
nicht absehbar sind. Wir bitten um Ihr Verständnis!

September
Donnerstag, 09.09.

Markt Grafengehaig
Kerwa in Grafengehaig und allen Ortsteilen

Freitag, 10.09.
Markt Grafengehaig
Kerwa in Grafengehaig und allen Ortsteilen
SV Grafengehaig

17.30 Uhr Kerwa in der Gaststätte
der Frankenwaldhalle Grafengehaig
SG Gösmes-Walberngrün

19.00 Uhr Kerwa-Auftakt
im Sportheim der SG Gösmes-Walberngrün

Samstag, 11.09.
Markt Grafengehaig
Kerwa in Grafengehaig und allen Ortsteilen

Sonntag, 12.09.
Markt Grafengehaig
Kerwa in Grafengehaig und allen Ortsteilen
Evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Grafengehaig

09.30 Uhr Festgottesdienst zur Kirchweih
in der Heilig-Geist-Kirche Grafengehaig
SG Gösmes-Walberngrün

11.00 Uhr Mittagstisch zur Kerwa
im Sportheim der SG Gösmes-Walberngrün
SV Grafengehaig

11.00 Uhr Mittagstisch zur Kerwa in der Gaststätte
der Frankenwaldhalle Grafengehaig

Montag, 13.09.
Markt Grafengehaig
Kerwa in Grafengehaig und allen Ortsteilen
Freiwillige Feuerwehr Eppenreuth

17.30 Uhr Kerwa-Ausklang m und am Feuerwehrhaus
der Freiwilligen Feuerwehr Eppenreuth

WIR SAGEN DANKE!

Über die Glückwünsche und Geschenke zu unserer

ersten hl. Kommunion
haben wir uns sehr gefreut und bedanken uns,
auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich.

Weiterhin sagen wir allen „Danke“,
die zum Gelingen dieses besonderen Tages

beigetragen haben.

Marktleugast, im Juli 2021

REBECCA HARTENBERGER
MARIE HOBEN
LUISA LAABER

JAKOB MÄHRINGER

TONI SCHMIDT
LUCY SCHMIDT

MATTEO SCHOTT
MIRA SCHÜTZ
EMILIA WEISS

LINUS WITTICH.
Unser Service auf einen Blick.
Haben Sie Fragen unabhängig von einer Anzeigenschaltung? 
Dann sind unsere weiteren Servicebereiche gerne für Sie da!*

Tel.-Nr. 09191 7232- 
Angelegenheit  Durchwahl

Abonnements  -35 / -17
vertrieb@wittich-forchheim.de

Aufträge/Rechnungen  -13 / -20
anzeigen@wittich-forchheim.de

Mahnungen  -13 / -20
fakturierung@wittich-forchheim.de

Privatanzeigen  -25 / -31 
service@wittich-forchheim.de

Redaktion  -25 / -31 
redaktion@wittich-forchheim.de

Reklamation bzgl. Verteilung

- Blätter A – M  -40 

- Blätter N – Z  -27
reklamation@wittich-forchheim.de

Allgemeine Servicefragen  -0
service@wittich-forchheim.de  

Viele weitere Informationen finden Sie 
auch online unter: www.wittich.de

* Telefonische Geschäftszeiten:  
Mo. - Do. 7.30 – 16.30 Uhr, Fr. 7.30 – 13.30 Uhr
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Bergen, Löschen & Retten

Freiwillige Feuerwehr 
Marktleugast 1871 e.V.

Generationentag in der Feuerwehr
Am Mittwoch, den 21.07.2021, besuchte uns am Vormittag die 
dritte Klasse der Grundschule Marktleugast mit 21 Schülern 
und der Klassenlehrerin Frau Peter.
In drei Gruppen aufgeteilt, konnte dann ein Notruf richtig abge-
setzt werden, es wurde untersucht und probiert, was brennt 
und was nicht, und verschiedene Experimente, wie z.B. eine 
Staubexplosion und ein Fettbrand simuliert. Natürlich waren 
alle auf die Ausrüstung der Feuerwehrfahrzeuge gespannt. Die 
Kinder durften sich diese sowie die persönliche Schutzaus-
rüstung eines Feuerwehrmannes genauer ansehen. Wir hatten 
richtig viel Spaß und freuen uns schon auf einen Besuch im 
nächsten Jahr.
Vielen Dank auch an alle Helfer!
Am Nachmittag kam, nach langer Corona Zwangspause, die 
katholische Frauengruppe für einen Grillnachmittag zusammen. 
Pater Adrian und Pater Silvester ließen es sich nicht nehmen, 
auf einen Plausch vorbei zu kommen.
Carolin Mähringer

Vereinsleben Marktleugast
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Vorsitzender Georg Purucker verwies darauf, dass das Lebens-
werk von Marianne Friedrich für den Musikverein Marktleugast 
eigentlich bereits im Jahr 2020 im Rahmen des 125-jährigen 
Vereinsjubiläums mit einer Auszeichnung gewürdigt werden 
sollte: „Es war im Jahr 1970/1971, als damals die Jugendka-
pelle in Marktleugast gegründet wurde und unsere Marianne 
hat diese Gründung von Anfang an unterstützt.“ Drei Jahre 
später ist Marianne Friedrich dann dem Musikverein beige-
treten und hat sich in dem Verein auch voll eingebracht. Die 
Jugendkapelle ist damals von ursprünglich 20 Jungen und 
Mädchen auf über 80 Kinder und Jugendliche angewachsen. 
Vorsitzender Georg Purucker: „Marianne war damals für unse-
ren Dirigenten Robert Hofmann eine große Hilfe, denn es war 
keiner da, der die Jugendlichen beaufsichtigte und sie verrich-
tete diese Aufgabe nicht in einer strengen Art, sondern immer 
sehr fürsorglich und auch beruhigend.“
Im weiteren Verlauf zeigte Vorsitzender Georg Purucker die ein-
zelnen Stationen in der Erfolgsgeschichte der Jugendkapelle 
des Musikvereins auf, als 1986 das Josefs-Konzert entstand 
und mit der Rom-Fahrt und der Audienz beim Papst Benedikt 
XVI ihren Höhepunkt fand. Und Marianne Friedrich war dabei 
immer eine engagierte Wegbegleiterin. Georg Purucker: „Du 
warst immer dabei, immer an vorderster Front, um mitzuhel-
fen.“ Auch nach dem ersten Ungarn-Besuch half Marianne 
Friedrich mit, die spätere Partnerschaft zwischen Pilisszen-
tiván und Marktleugast mit Leben zu erfüllen. Georg Purucker 
erinnerte auch an das 100-jährige Jubiläumsfest des Musik-
vereins im Jahr 1995, bei dem Marianne Friedrich wiederum 
eine Stütze war. Es folgten viele Aktivitäten und weitere Höhe-
punkte waren die „Grüne Woche“ in Berlin oder das jährliche 
Engagement beim Kulmbacher Bierfest. Mit der Einweihung 
der Dreifachsporthalle im Jahr 2005 bekam der Musikverein 
Marktleugast auch alljährlich die Möglichkeit, dort das Josefs-
Konzert vor 400 bis 500 Zuschauern zu veranstalten. Und eine 
Besucherin durfte da niemals fehlen: Marianne Friedrich. Bei 
den Straßenfesten sorgte sie für selbst gebackene Krapfen. 
Georg Purucker dankte Marianne Friedrich für all ihre Mühen, 
die sie für den Musikverein Marktleugast geleistet hat.
Die Glückwünsche der Marktgemeinde Marktleugast zu dieser 
hohen Auszeichnung übermittelte Bürgermeister Franz Uome 
und überreichte einen Blumengruß.
Werner Reißaus

Sport & Bewegung

1. FC 1950 Hohenberg

Beim 1. FC 1950 Hohenberg ist alles im Lot
Bei den Neuwahlen auf der Jahreshauptversammlung des 1. 
FC 1950 Hohenberg im Sportheim wurden Erster Vorsitzender 
Setrick Röder, Zweiter Vorsitzender Manfred Ott und Dritter 
Vorsitzender Jürgen Stricker in ihren Ehrenämtern bestätigt. 
Schriftführer bleibt René Ott und die Finanzen sind bei Tino 
Eder in den besten Händen. Matthias Röder obliegt die Sportli-
che Leitung und die Jugendleitung hat Christopher Röder inne. 
Den Vereinsausschuss bilden Philipp Burger, Dominic Gradel, 
Niklas Haas, Heiko Haberzettl, Thomas Querfeld, Sedrik Ram-
ming, Bernd Schott und Patrick Weiß. Liegenschaftsverwalter 
ist Siegmar Klier und Manfred Ott ist weiterhin Ehrenamtsbe-
auftragter des FC Hohenberg. Die Kasse prüfen Klaus Buß und 
Willibald Weiß.
Nach einer Schweigeminute für die verstorbenen Mitglieder 
folgte der Jahresbericht von Schriftführer René Ott und Tino 
Eder informierte die Versammelten über die finanzielle Situation 
des Vereins. Trotz der schwierigen Umstände im Zusammen-
hang mit der Covid-19-Pandemie konnte ein positives Ergebnis 
erwirtschaftet werden.
Matthias Röder schilderte als Sportlicher Leiter den Spielbe-
trieb der vergangenen Monate unter Pandemie-Bedingun-
gen. Letztlich wurde die Saison 2019/2020, welche eigentlich 
bis Mitte 2021 zu Ende geführt werden sollte, abgebrochen 
und die Tabelle durch einen Schlüssel neu ermittelt, sodass 
die 1. Mannschaft der SG Oberland im Mittelfeld auf dem 8. 
Platz landete. Zu Beginn der neuen Saison 2021/2022 wer-

Führerscheinprüfung der Klasse C – 
Wir gratulieren!

Wir gratulieren den beiden Kameraden Pascal Herold und Phi-
lipp Kögler zur bestandenen Führerscheinprüfung der Klasse 
C. Mit der finanziellen Unterstützung durch den Markt Markt-
leugast, ist auch weiterhin sichergestellt, dass die Feuerwehr-
fahrzeuge an die Einsatzstellen kommen. Wir wünschen Euch 
allzeit gute und unfallfreie Fahrt!
Carolin Mähringer

Gesang & Musik

Musikverein 1895 
Marktleugast

Ehrung für Marianne Friedrich

Mit der Ehrenbrosche in Gold wurde das Lebenswerk von 
Marianne Friedrich für den Musikverein Marktleugast durch 
den Nordbayerischen Musikbund gewürdigt: (von links) Ers-
ter Vorsitzender Georg Purucker, Sohn Rüdiger Hübschmann, 
Marianne Friedrich, Kreisvorsitzender Heinrich Ramming und 
Zweiter Vorsitzender Matthias Nitsch sowie Erster Bürgermeis-
ter Franz Uome.
Eine außergewöhnliche Ehrung erfuhr Marianne Friedrich durch 
den Nordbayerischen Musikbund. Außergewöhnlich deshalb, 
weil es erst die zweite Ehrung dieser Form ist: Für ihre beson-
deren Verdienste um die deutsche Blasmusik erhielt sie die 
Ehrenbrosche in Gold des Nordbayerischen Musikbundes für 
20 Jahre verdienstvolle Tätigkeit. Die Ehrung nahm der Kreis-
vorsitzende des Nordbayerischen Musikbundes, Heinrich Ram-
ming, vor: „Was Sie geleistet haben, dazu fällt mir nur der Satz 
ein: Mutter der Kompanie! Sie haben Ihre Lebenserfahrung an 
die jungen Musikerinnen und Musiker immer weitergegeben.“
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Hygienekonzeptes und informierte darüber, dass der Parkplatz 
noch in 2021 asphaltiert werden soll. Ein großes Dankeschön 
sagte Setrick Röder dem Platzwart Richard Nüssel für seine 
langjährige hingebungsvolle Tätigkeit.
Marktleugasts Erster Bürgermeister, Franz Uome, nutzte die 
Möglichkeit zu einem Grußwort und übergab dem Vorsitzen-
den Setrick Röder eine Spende. Er bedankte sich für die part-
nerschaftliche Zusammenarbeit des Vereins mit der Marktge-
meinde und das außerordentliche Engagement hinsichtlich der 
Jugendförderung im sportlichen Bereich.
Abschließend richtete Zweiter Vorsitzender Manfred Ott das 
Wort an Setrick Röder und dankte diesem für seine aufopfe-
rungsvolle Arbeit zum Wohle des 1. FC 1950 Hohenberg.
kpw

Schützengesellschaft 
Marktleugast von 1960 e.V.

Egon Barth schoss mit 289,0 Ringen  
neuen Gaurekord
Sehr erfolgreich waren die Frauen und Männer der Schützen-
gesellschaft bei der Gaumeisterschaft 2020. Den 1. Platz bei 
der KK-Auflage Senioren ließ sich Egon Barth mit neuem Gau-
rekord von 289,0 Ringen nicht streitig machen und holte sich 
mit der Seniorenmannschaft ebenfalls den 1. Platz. Beim Gau-
schützentag in Köditz wurde Mike Kramarczyk 1. Ritter und Oli-
ver Kutnar 2. Ritter. Das 1. Team der Luftgewehr-Auflage holte 
sich in der Gauliga den 3. Platz und die 2. Mannschaft schaffte 
in der Gauklasse 1 den 4. Platz. Den Titel beim Dameneinzel 
aufgelegt holte sich Gisela Schneider mit 308,7 Ringen. In sei-
ner Eigenschaft als Schützenmeister sagte Egon Barth einen 
großen Dank an alle Ersatzschützen und betonte: „Es läuft alles 
prima!“ „Auch das Bogenschießen wird gut angenommen“, 
lobte Mike Kramarczyk.
Dank sechs Neueintritten zählt die Schützengesellschaft Markt-
leugast aktuell 75 Mitglieder. Den Kassenbericht gab Egon 
Barth und Revisor Oliver Kutnar bescheinigte ihm eine tadellose 
Arbeit. Bei den turnusgemäß anstehenden Neuwahlen erhielt 
Oliver Kutnar das Vertrauen zum Ersten Vorsitzenden. Zweiter 
Vorsitzender ist Mike Kramarczyk. Die Kassengeschäfte sind 
bei Sonja Kutnar in guten Händen und das Schriftliche erledigt 
Regina Kramarczyk. Als Erster Schützenmeister Luftgewehr 
erhielt Egon Barth das Vertrauen und Arnold Stäsche ist Zwei-
ter Schützenmeister. In den Vereinsbeirat wurden Dorena Röder 
und Max Gareis gewählt.
Die Königsproklamation und Preisverteilung des diesjährigen 
Hauptschießens findet am Samstag, den 14. August 2021, um 
18.00 Uhr, im Schützenhaus, statt. Und am Samstag, den 28. 
August 2021, wird um 11 Uhr die eingebaute vollelektronische 
Schießanlage ihrer Bestimmung übergeben und eingeweiht.
kpw

den noch Maßnahmen und Vorstellungen des Bayerischen 
Fußballverbandes diskutiert, die im Rahmen des Hygieneko-
nzeptes umgesetzt werden sollen. In diesem Zusammenhang 
wies Matthias Röder auch nochmals darauf hin, dass mangels 
eines ausreichenden Hygienekonzeptes der anderen Vereine 
bislang alle Heimspiele in Hohenberg ausgetragen werden 
konnten. Rein sportlich blickte er, angesichts des stark verjüng-
ten Kaders auf aktuell durchschnittlich 21 Jahre, positiv in die 
Zukunft.

Unser Bild zeigt (von links unten) Setrick Röder, Ersten Bürger-
meister Franz Uome, René Ott, Jürgen Stricker. Tino Eder und 
Manfred Ott sowie (von links oben) Bernd Schott, Niklas Haas, 
Dominic Gradel, Heiko Haberzettl, Christopher Röder, Thomas 
Querfeld, Matthias Röder und Christopher Röder.
In Abwesenheit des Jugendleiters Andreas Burger informierte 
der Vorsitzende Setrick Röder über die Jugendarbeit im Ober-
land. Das zu Beginn des Jahres ausgetragene Hallenturnier in 
der Dreifachsporthalle Marktleugast erwies sich erneut als eine 
der Haupteinnahmequellen des 1. FC 1950 Hohenberg. Wäh-
rend die A-Junioren die neue Serie wieder eigenständig ange-
hen werden, haben nun auch die G-Junioren - die sogenannten 
Bambinis - die Möglichkeit, das Fußballspielen in Hohenberg 
zu lernen. Thomas Querfeld nutzte als einer der Organisatoren 
des neuen Bambini-Teams die Gelegenheit und stellte das Pro-
jekt vor, warb dabei jedoch auch um Geduld und Zeit.
Im Rahmen seines Vorstandsberichtes hob Setrick Röder 
anschließend hervor, dass die alljährliche Kerwa im Vorjahr 
die stärkste seit Jahren war. Diese Möglichkeit nutzte der Vor-
sitzende zudem, um sich beim gesamten Team zu bedanken, 
welches die Bewirtung im Sportheim sicherstellt. Außerdem 
umriss Röder kurz die aktuellen Maßnahmen bezüglich des 
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Frankenwaldverein e.V. 

Ortsgruppe Grafengehaig 

im Naturpark Frankenwald 
 

 

TAGESAUSFLUG 

NACH ERFURT 
 

 

Liebe Freunde aus Nah und Fern, 

 

die Ortsgruppe Grafengehaig des Frankenwaldvereins plant 

 

am Sonntag, den 12. Dezember 2021, 

 

einen Tagesausflug, mit dem Busunternehmen Leo’s Adventure 

Tours, nach Erfurt. 

 

Geplant sind eine Stadtbesichtigung mit der historischen 

Straßenbahn, ein gemeinsamer Besuch des Doms zu Erfurt und ein 

anschließender Bummel über den Weihnachtsmarkt am Domplatz. 

 

Die Kosten betragen ca. 20,00 € – 25,00 € pro Person, 

zzgl. Fahrgeld für die Straßenbahn, wer mitfahren möchte. 

 

Zur Buchung des Busunternehmens benötigen wir 

bis spätestens 10. August 2021 die Anmeldungen für den Tagesausflug 

unter Telefon 09255/ 7422 oder 0175/ 7942232, Margitta Hieke! 

 

Genaue Details werden zu gegebener Zeit 

über die Tagespresse bekannt gegeben! 

 

Sollte uns Corona keinen Strich durch die Rechnung machen, 

würde es uns sehr freuen, wenn sich viele Freunde melden! 

 

Frischauf 

Vorstand 

Natur & mehr

Frankenwaldverein e.V. - 
Ortsgruppe Grafengehaig

Frankenwaldverein e.V. 

Ortsgruppe Grafengehaig 

im Naturpark Frankenwald 
 

HERZLICHE EINLADUNG 

ZUR ERWEITERTEN 

GRILLWANDERUNG 

mit der Ortsgruppe Tanna 

am Samstag, 

den 14. August 2021 
Treffpunkt ist um 13.00 Uhr 

am Marktplatz Grafengehaig 
 

Im Anschluss an die 4,5 km Wanderung kehren wir auf dem 

Anwesen von unserem Wanderfreund Gerhard Knarr zum 

geschäftlichen und geselligen Nachmittag ein. 

Zum Wanderjahr 2020 wird als Ersatz der 

Jahreshauptversammlung eine Kurzinformation mit 

Entlastung des Vorstandes und der Kasse durchgeführt. 

Außerdem werden wir neben dem geselligen Beisammensein 

auch langjährige und treue Mitglieder der Wanderjahre 

2020 und 2021 ehren! 

Unter Berücksichtigung aller Hygienevorschriften 

zum Thema Corona, hoffen wir auf ein breites Interesse 

und freuen uns auf Euer Kommen! 

Lasst uns diesen Tag gemeinsam genießen und 

unser Zusammensein feiern! 
 

Vorstand 

Vereinsleben Grafengehaig

buecher.wittich.de

Gemütlich schmökern.

Bücher von LINUS WITTICH.

buecher.wittich.de

Gleich
stöbern!

Sport & Bewegung

FC Frankenwald

Sarah-Lena und Claus sagen Ja

Die Mannschaftskameraden des FC Frankenwald ließen es sich 
natürlich nicht nehmen und wünschten ihrem „Kapitän“ und sei-
ner Sarah alles Glück der Welt.

Am 10. Juli 2021 gaben sich in der Heilig-Geist-Kirche in Gra-
fengehaig Sarah Lena und Claus Krumpholz das Jawort.
Nach der Trauung begrüßte ein großes Spalier die frisch 
getrauten Eheleute.

Auch die Tanzgruppe „NoNames“ vom RSC Marktleugast, bei 
der die Braut viele Jahre mitgetanzt hatte, gratulierten von Her-
zen und wünschten alles Gute für die Zukunft.
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Weitere Mitteilungen 
und Informationen

Entspannt in den Urlaub starten:
Hausnotruf sorgt für Sicherheit

Der Sommerurlaub steht vor der Tür und 
viele stellen sich die Frage: Wer kümmert 
sich um ältere Verwandte, wenn etwas pas-

siert und man nicht erreichbar ist?
Angesichts der Corona-Lockerungen kann endlich wieder 
Urlaub oder ein Wochenendtrip geplant werden. Die Vorfreude 
auf Erholung, Sonne und neue Erlebnisse steigt, doch so man-
cher macht sich auch Sorgen wegen seiner Angehörigen, die 
sich in dieser Zeit selbst versorgen müssen. Im Alltag ist man 
normalerweise nur einen Anruf entfernt, nun haben Großeltern, 
Eltern oder Verwandte plötzlich keinen direkten Ansprechpart-
ner mehr, wenn sie im Bad ausrutschen oder bei der Gartenar-
beit stürzen.
Ältere Menschen, die ihren Alltag in der Regel noch selbststän-
dig meistern, möchten sich jedoch häufig nicht auf eine externe 
Betreuung festlegen. Und nicht jeder hat einen hilfsbereiten 
Nachbarn, der in diesem Fall einspringen kann. Eine sinnvolle 
Alternative ist ein Hausnotrufsystem, über das Hilfe geholt wer-
den kann, wenn es nötig wird: Der kleine Sender wird in Form 
eines Armbandes oder einer Kette am Körper getragen und 
alarmiert per Knopfdruck eine jederzeit erreichbare Hausnot-
rufzentrale. 

Foto: Johanniter-
Unfall-Hilfe e.V. 
Regionalverband 
Oberfranken

Die Zentrale informiert dann im Bedarfs-
fall eine vorher festgelegte Person, den 
Einsatzdienst oder bei einem entspre-
chenden Notfall auch den Rettungs-
dienst.
Der Hausnotruf ist damit ein besonders 
interessantes Angebot für Personen, die 
in Notfällen versorgt, ansonsten aber 
selbstständig in den eigenen vier Wän-
den leben möchten. Darüber hinaus 
sorgt das System für ein beruhigendes 
Gefühl bei Angehörigen, die ihre Lieben 
sicher und im Notfall versorgt wissen – 
egal ob während der Urlaubszeit oder 
im Alltag. „Insbesondere für Familienan-
gehörige bedeutet der Hausnotruf eine 
Erleichterung“, weiß auch Heiko Rödel 
von den Johannitern in Oberfranken. „Es 

gibt einfach Sicherheit, wenn man die Verwandten im Notfall in 
guten Händen weiß – vor allem, wenn man selbst nicht in der 
Nähe sein kann.“
Im Rahmen des Johanniter-Urlaubsservice wird das Hausnot-
rufsystem für vier Wochen befristet zum Preis von 89,00 € zur 
Verfügung gestellt. Familienmitglieder in höherem
Alter oder mit gesundheitlichen Einschränkungen sind so rund 
um die Uhr gut abgesichert. Weitere Informationen hierzu fin-
den Sie unter www.johanniter.de/oberfranken.

Über die Johanniter-Unfall-Hilfe
Die Johanniter-Unfall-Hilfe ist mit rund 25.000 Beschäftigten, 
mehr als 40.000 ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern und 
1,2 Millionen Fördermitgliedern eine der größten Hilfsorganisa-
tionen in Deutschland und zugleich ein großes Unternehmen 
der Sozialwirtschaft. Die Johanniter engagieren sich in den 
Bereichen Rettungs- und Sanitätsdienst, Katastrophenschutz, 
Betreuung und Pflege von alten und kranken Menschen, Fahr-
dienst für Menschen mit eingeschränkter Mobilität, Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen, Hospizarbeit und anderen Hilfeleis-
tungen im karitativen Bereich sowie in der humanitären Hilfe im 
Ausland.
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Regionalverband Oberfranken

SV Grafengehaig

SV-Flutlichtanlage wird auf LED umgerüstet
Zudem die Platzbewässerung  
bereits in Eigenregie eingebaut
Im Vordergrund der Jahreshauptversammlung des Sportver-
eins (SV) Grafengehaig in der Gaststätte der Frankenwaldhalle 
stand die Umrüstung der Flutlichtanlage auf dem Haupt- und 
Trainingsplatz auf LED-Licht. Die beiden gleichberechtigten 
Vorsitzenden Stefan Rothert und Christian Oelschlegel spra-
chen sich für den Antrag auf Fördermittel beim Projektträger 
Jülich sowie beim BLSV durch die Kassiererin Gerlinde Rothert 
aus. Kosten wird die Umstellung auf LED-Leuchtmittel rund 
55.600 Euro, die zu 90 Prozent gefördert werden. Die Ener-
giekosteneinsparung betrage 50 bis 60 Prozent. „Das ist ein 
Mehrwert für die ganze Marktgemeinde Grafengehaig“, betonte 
Stefan Rothert und bedankte sich bei der Raiffeisenbank Ober-
land für die erhaltene Spende. Die Zuschüsse fließen aber erst 
im Haushalt 2023 und sind bis dahin zwischen zu finanzieren. 
Vorsitzender Stefan Rothert gab zudem bekannt, dass in Eigen-
regie für den Hauptplatz eine Platzbewässerung eingebaut 
wurde.
Die versammelten Mitglieder erhoben sich zu Beginn des Jah-
restreffens zu einer Gedenkminute für die drei Verstorbenen. 
Schriftführerin Silke Kemnitzer verlas das Protokoll der letzten 
Jahreshauptversammlung vom Februar 2020 und Schatzmeis-
terin Gerlinde Rothert gab geordnete Vereinsfinanzen bekannt. 
Alles in bester Ordnung bescheinigte der Revisor Volker Kir-
schenlohr. Ansonsten legte die Corona-Pandemie das Vereins-
leben still.
„Es ist gut, dass auch der SV Grafengehaig seine Flutlichtan-
lage auf LED umrüstet“, sagte Jugendleiter Benjamin Oelschle-
gel vom FC Frankenwald. Der Spielleiter Christoph Wirth blickte 
auf nur eine Handvoll absolvierter Spiele des FC Frankenwald 
nach Corona. Einen guten Anklang fand die Städtereise nach 
Porto. Wirth zeigte sich zudem optimistisch, dass das Team ab 
August eine gute Saison spielen wird.
„Corona war eine schwierige Zeit und wir sind vor einem Neu-
beginn“, sagte Erster Bürgermeister Werner Burger und ani-
mierte, beim SV Grafengehaig darüber nachzudenken, auch 
andere Sportarten mit anzubieten.
kpw

Ihr kompetenter Bosch-Car-Service

In der 3. Generation bereits seit 1948 in Marktleugast für Sie da.

Verkauf DEUTSCHER Neuwagen der Marken VW, Audi,
Seat und Skoda inkl. aller möglichen Aktionen /

Finanzierungen sowie EU-Neuwagen-Wunschbestellung

- Neuwagen
- Tageszulassungen
- Reparaturen aller Marken
- Reifenservice
- 24h-Tankstelle 

- Jahreswagen
- Finanzierung
- Unfallinstandsetzung
- TÜV - jeden Mittwoch
- Autowaschanlage

Münchberger Str. 13 - 95352 Marktleugast
Tel.: 09255 / 511 - Fax: 09255 / 7384

www.auto-hoepfner.com - info@auto-hoepfner.com



Mitteilungsblatt Marktleugast und Grafengehaig - 40 - Nr. 8/21

und rund 12.500 ehrenamtlichen Helfern aus den 73 Kreisver-
bänden des BRK organisiert der BSD jährlich ungefähr 4.400 
mobile und 1.100 stationäre Blutspendetermine.
Spenderservice:
Alle Blutspendetermine und weiterführende Informationen für 
Spender und an der Blutspende Interessierte, beispielsweise 
zum kostenlosen Gesundheitscheck, sind unter der kostenlo-
sen Hotline des Blutspendedienstes unter Telefon 0800/ 11 949 
11 zwischen 08.00 Uhr und 17.00 Uhr oder unter www.blut-
spendedienst.com im Internet abrufbar. Wir empfehlen unsere 
Blutspende-App für iOS und Android (www.spenderservice.
net): Individuelle Spendeinfos, Terminerinnerungen und Blut-
spende-Forum.

Auf einen Blick sind hier die aktuellen Termine im 
Kreisverband Kulmbach:
Montag
16.08.2021

95326 KULMBACH
Rot-Kreuz-Platz 1

13.00 Uhr - 18.45 Uhr
BRK Kreisverband

Mittwoch
18.08.2021

95502 HIMMELKRON
Streitmühlstraße 2

17.00 Uhr - 20.00 Uhr
TSV-Sportheim

Blutspendetermine in der Ferienzeit 
wahrnehmen
Durchschnittlich noch rund 15% freie Plätze 
pro Termin
Die Lage im Rahmen der Blutversorgung in Bayern bleibt wei-
terhin angespannt. Ein Absinken der hohen, aus den Kliniken 
gemeldeten Bedarfe ist noch nicht in Sicht.
Im Schnitt werden beim Blutspendedienst des Bayerischen 
Roten Kreuzes (BSD) aktuell pro Termin rund 15% der verfüg-
baren Plätze nicht reserviert. Um den hohen Bedarf an Blut 
decken zu können, ist es dringend notwendig, dass sämtliche 
Termine über die nächsten Tage und Wochen komplett ausge-
lastet sind.
Der BSD bittet daher spendefähige Menschen, die restlichen 
Angebote im Juli sowie die für August beigefügten Termine 
nach Möglichkeit wahrzunehmen.
Sollten Termine bereits ausgebucht sein, ist dies ein wichtiges 
und gutes Zeichen. In diesem Fall werden Lebensretter gebe-
ten, auf den nächstmöglichen Termin zu gehen, um eine kon-
tinuierliche Versorgungssicherheit während der Ferienzeit und 
darüber hinaus zu gewährleisten.
Ein bisher durch das beeindruckende Engagement der Spen-
derinnen und Spender über die ganze Pandemie hinweg ver-
hinderter Notstand mit verheerenden Folgen muss auch weiter-
hin unter allen Umständen abgewendet werden. Dies kann nur 
gemeinsam erfolgen.
Die geplanten Blutspende-Termine für August sind beige-
fügt und im Falle einer erforderlichen Online-Reservierung 
entsprechend gekennzeichnet.
Alle Termine sowie eventuelle Änderungen, aktuelle Maßnah-
men und Informationen rund um das Thema Blutspende in Zei-
ten von Corona sind unter Telefon 0800/ 11 949 11 zwischen 
08.00 Uhr und 17.00 Uhr oder unter www.blutspendedienst.
com tagesaktuell abrufbar. Facebook & Instagram: @blutspen-
debayern.
Es wird aufgrund der aktuellen Situation dringend emp-
fohlen, kurz vor dem Blutspendetermin nochmals mittels 
genannter Möglichkeiten zu prüfen, ob und wann der Ter-
min stattfindet.

Hintergrundinformationen über die Blutspende in Bayern:
Wer Blut spenden kann:
Blut spenden kann jeder gesunde Mensch ab dem 18. 
Geburtstag bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag. Erstspender 
können bis zum Alter von 64 Jahren Blut spenden. Das maxi-
male Spenderalter für Mehrfachspender ist ein Alter von 72 
Jahren (d.h. bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag). Bei Mehr-
fachspendern über 68 Jahren und bei Erstspendern über 60 
Jahren erfolgt die Zulassung nach individueller ärztlicher Beur-
teilung. Frauen können viermal, Männer sechsmal innerhalb 
von zwölf Monaten Blut spenden. Zwischen zwei Blutspenden 
muss ein Mindestabstand von 56 Tagen liegen. Zur Blutspende 
mitzubringen ist unbedingt ein amtlicher Lichtbildausweis 
wie Personalausweis, Reisepass oder Führerschein (jeweils 
das Original) und der Blutspendeausweis. Bei Erstspendern 
genügt ein amtlicher Lichtbildausweis. Spendewillige mit 
grippalen oder Erkältungs-Symptomen und Menschen mit 
direktem Kontakt zu Coronavirus (SARS-CoV-2)-Erkrankten 
werden nicht zur Spende zulassen. Auf allen angebotenen 
Terminen besteht eine unumgängliche Maskenpflicht.
Darum ist Blutspenden beim BRK so wichtig:
Allein in Bayern werden täglich etwa 2.000 Blutkonserven 
benötigt. Mit einer Blutspende kann bis zu drei kranken oder 
verletzten Menschen geholfen werden. Eine Blutspende ist 
Hilfe, die ankommt und schwerstkranken Patienten eine Über-
lebenschance gibt.
Der Blutspendedienst des BRK (BSD):
Der BSD wurde 1953 vom Bayerischen Roten Kreuz mit dem 
Auftrag gegründet, die Versorgung mit Blutprodukten in Bayern 
sicherzustellen. Er trägt die Rechtsform einer gemeinnützigen 
GmbH. Als modernes pharmazeutisches Unternehmen ist der 
BSD heute ein aktiver Partner im bayerischen Gesundheitswe-
sen. Mit seinen ca. 670 engagierten Mitarbeitern sowie zusätz-
lich mehr als 240 freiberuflich tätigen Untersuchungsärzten 

Unsere Öffnungszeiten sind Mo. 7.30 – 13.00 Uhr,
Di. – Fr. 7.30 – 18.00 Uhr, Sa. 7.00 – 12.00 Uhr

Gek. Hinterschinken ............................... 100 g 7 1,59
Paprikawurst auch abgebunden ...............  100 g 7 0,95
Knoblauchwurst zart ger.  ........................ 100 g 7 0,95
Weißwürste m. frischer Petersilie ............  100 g 7 0,89
Schweinelendchen ..................................  100 g 7 1,49
Schweinekoteletts...................................  100 g 7 0,79
Rinderkreenfleisch z. Kochen ................  100 g 7 0,99

Angebot der Woche 
vom 26.08. bis 15.09.2021

Pizzafleischkäse ........................................  100 g 7 0,90
Fleischwurst abgeb.  ...................................  100 g 7 0,95
Kartoffelsalat delikat.................................  100 g 7 0,85
Haussalami vom St. od. geschnitten .........  100 g 7 1,49
Schweinehüfte mit Schwarte ....................  100 g 7 0,90
Rumpsteaks mariniert ................................  100 g 7 2,80

Metzgerei Markus Ebner
Kulmbacher Str. 9, 95352 Marktleugast, Tel. 09255 229

Angebot der Woche
vom 05.08. bis 25.08.2021

Angebote solange Vorrat reicht! Änderungen vorbehalten!
Jeden Donnerstag ab 11.00 Uhr halbe Brathähnchen  

(Vorbestellung erbeten, solange der Vorrat reicht!)

Vorbestellungen Ihrer Wünsche 
am Vortag bis 13.00 Uhr!

Abholung am darauffolgenden Tag ab 10.00 Uhr.

Vielen Dank für Ihren Einkauf!
Metzgerei Ebner & Team

Wer hilft, muss nicht den Helden spielen: 
www.aktion-tu-was.de

Zivilcourage ist nie 
zu viel Courage!

www.polizei-beratung.de
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MeinTraumurlaub
an der 

Mecklenburgischen
Seenplatte

(  039932 825201 WWW.TRAUMURLAUB-SEE.DE

Ferienhäuser & Ferienwohnungen

FERIENPARK LENZ

17213 Malchow/OT Lenz

Entspannung pur ...

Das Brot  
von NEBENAN. 
Das Brot
von NEBENAN.
Ihr nächster Job  
NEBENAN.

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

  Jobs direkt aus Ihrer Umgebung
   Mobil optimierte Job-Ansicht –  

finden Sie Ihren Traumjob auch von unterwegs
   Arbeit, Ausbildungsplatz oder Minijob –  

alles in einem Portal!
   Einfacher und schneller Bewerbungsprozess –  

ganz egal, ob via E-Mail, Telefon oder auch per Post

t

Kostenlose  Jobsuche –  print & digital!

© conontrastwerkkssstsstataatt - sttock.ockk..adadobe.e.coommmm

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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n

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Mit Ihrer Anzeige...

allen zeigen, dass Sie

sich jetzt trauen.

Anzeige online aufgeben

wittich.de/hochzeit
Gerne auch telefonisch unter Tel. 09191 7232-0
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Zusammen mit 8 Fl. im Vorteilspaket erhalten Sie 2 Gläser von Schott Zwiesel im Wert von € 14,90. Telefonische Bestellung unter 04122 50 44 55 mit Angabe der 
Vorteilsnummer 1092288
Versandkostenfrei innerhalb Deutschlands. Max. 3 Pakete pro Kunde und nur solange der Vorrat reicht. Es handelt sich um Flaschen von 0,75 Liter Inhalt. Alkoholische Ge-
tränke werden nur an Personen ab dem vollendeten 18. Lebensjahr geliefert. Informationen zu Lieferbedingungen und Datenschutz � nden Sie unter www.hawesko.de/
service/lieferkonditionen und www.hawesko.de/datenschutz. Ihr Hanseatisches Wein- und Sekt-Kontor Hawesko GmbH, Geschäftsführer: Gerd Stemmann, Alex Kim, 
Anschrift: Friesenweg 4, 22763 Hamburg, Handelsregistereintrag: HRB 99024 Amtsgericht Hamburg, USt-Identi� kationsnr: DE 25 00 25 694. 

JAHRZEHNTELANGE ERFAHRUNG Über 55 Jahre 
Erfahrung im Versand und Leidenschaft für Wein 
bündeln sich zu einzigartiger Kompetenz.

GARANTIERTE QUALITÄT Wir stellen hohe Qualitäts-
anforderungen an unsere Weine – von der Entscheidung 
beim Winzer bis zur fachgerechten Lagerung.

Q

Prämierte Grauburgunder

JETZT VERSANDKOSTENFREI BESTELLEN: hawesko.de/blatt
BESTER ONLINE WEINFACHHÄNDLER 2021
Ausgezeichnet von der Frankfurt International 
Trophy, Wine, Beer & Spirits Competition

SIE SPAREN

52%GOLDMEDAILLE
MUNDUS VINI 

2021

Bester 
Produzent

Italien
MUNDUS VINI 

2021

8 Flaschen + 2 Weingläser statt € 82,46 nur €  3990

Amtsblatt_5807165 _Prämierte Grauburgunder_185 x 257 mm_ET 01082021_RZ.indd   1 12.07.21   13:40
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Nicole Kraus
Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Mobil:  0151 52046086
Fax: 09191 7232-42 
n.kraus@wittich-forchheim.de • www.wittich.de

Für Anfragen und Beratung stehen wir Ihnen 
selbstverständlich gerne zur Verfügung. 

Helmbrechts

Münchberg

Marktleugast

Döhlau

Oberkotzau
Konradsreuth

Leupoldsgrün

Schauenstein

Wallenfels

Steinwiesen

Nordhalben
Pressig

Teuschnitz

Reichenbach

PLZ 96365 Nordhalben
Verbreitungsgebiet: Nordhalben (mit Heinersberg, Thomasmühle)

PLZ 96349 Steinwiesen
Verbreitungsgebiet: Steinwiesen, Berglesdorf, Birnbaum, Eisenhammer, Erlab-
rück, Hubertushöhe, Klingersmühle, Kochsmühle, Kübelberg, Leitsch, Leitschen-
stein, Löfflersmühle, Neufang, Nurn, Remitzhof, Rieblich, Schlegelshaid, Schna-
brichsmühle, Schwarzmühle, Teichmühle, Tempenberg

PLZ 96346 Wallenfels
Verbreitungsgebiet: Wallenfels (mit Neuengrün, Schnaid, Schnappenhammer, 
Wolfersgrün)

PLZ 95352 Marktleugast
Verbreitungsgebiet: Marktleugast (mit Achatzmühle, Baiersbach, Filshof, 
Großrehmühle, Hanauerhof, Hermes, Hinterrehberg, Hohenberg, Hohenreuth, 
Kleinrehmühle, Kosermühle, Mannsflur, Marienweiher, Mittelrehberg, Neuen-
sorg, Neuguttenberg, Ösel, Roth, Steinbach, Tannenwirtshaus, Traindorf, Vor-
derrehberg, Weihermühle, Zegastmühle)PLZ 96358 Teuschnitz

Verbreitungsgebiet: Teuschnitz (mit Bastelsmühle, Dobermühle, 
Finkenmühle, Haßlach b. Teuschnitz, Kremnitzmühle, Rappolten-
grün, Rauschenberg, Rauschenhof, Reichenbach, Tschirn, Wi-

ckendorf, Wiesenmühle, Wolfenhof)

PLZ 96332 Pressig
Verbreitungsgebiet: Pressig (mit Brauersdorf, Eila, Förtschendorf, 
Friedersdorf, Grössau, Haidelsmühle, Hessenmühle, Marienroth, 
Obere Mühle, Posseck i. Bay., Rothenkirchen, Welitsch)

PLZ 95716 Konradsreuth
Verbreitungsgebiet: Konradsreuth (mit Ahornberg, Berg, Birken-
hof, Brand, Eckardsreuth, Engel, Föhrenreuth, Frauenhof, Glänz-
lamühle, Gläsel, Gottschalk, Hollareuth, Jägerhaus, Lerchenberg, 
Martinsreuth, Maschinenhaus, Mödlitz, Neudörflein, Oberpferdt, 
Pretschenreuth, Reuthlas, Ringlasmühle, Schallershof, Schaller-
sreuth, Schödelshöhe, Schwarzenfurth, Silberbach, Steinmühle, 
Stiftsgrün, Unterpferdt, Walburgisreuth, Waldlust, Weißlenreuth, 
Wendlershof, Wölbersbach)

PLZ 95145 Oberkotzau
Verbreitungsgebiet: Oberkotzau, Autengrün, Am Wendler, 
Fattigau, Haideck, Herrenlohe, Lerchenberg, Pfaffengrün, Wustuben

PLZ 95182 Döhlau
Verbreitungsgebiet: Döhlau, Kautendorf, Neudöhlau, Tauperlitz

Informationsquelle

mit hoher Akzeptanz

Werben Sie effektiv
in Amts- und Mitteilungsblättern.

 Näher am Kunden
 Hohe Leserzahlen
 Längere Aktualität


